Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 24 October. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 


a rlim, 18, October. Die Allerhöchſte Ordre, mit wel: 
beo Se. Majeſtät der König Sr. k. H. dem Kronprinzen die 
bat Nderen Inſignien des Ordens pour le mérite überjandt 


lautet wie folgt: . 

f „Berlin, den 20. September 1866. 
ic Beim Ausbruch des nun my beendigten Krieges habe 
tt Dir den größten Beweis königlichen und väterlichen Ver⸗ 
üb MS gegeben, indem ich Dir die Führung einer Armee 
ſproccug Du haſt dieſem Vertrauen in hohem Grade ent⸗ 
loch chen, und an der Spitze der 2. Armee Sieg auf Sieg er⸗ 
* ten, welche Armee ſich durch Ausdauer, Hingebung und 
iheaferktit eine der erſten Stellen in der Geſchichte des preußi⸗ 
Wenn Heeres erworben hat. Ein ehrenvoller Friede bereitet 
fein ub n und Deutſchland eine Zukunft vor, die Du berufen 
Alban t- unter Gottes gnädigem Beiſtande dereinſt aus⸗ 

ich Als Anerkenntniß Deiner ruhmreichen Kriegführung habe 
Kön, nach Beiſpiel meines in Gott ruhenden Vaters und 
und im Jahre 1815, eine beſondere Auszeichnung für Dich 
gel en Prinzen Friedrich Karl beſtimmt, 5 in einem 
denen Stern mit dem Medaillon unſeres großen Ahnberrn 
edrichs des Großen, mit der Umſchrift: pour le merite, 
dem dazu gehörigen Kreuze um den Hals zu tragen, 


wilde ich Dir hierbei überſende. Die von Dir geführte Armee 
Lend dieſer Dir verliehenen Auszeichnung ein neues Aner⸗ 
‚ i 


miß auch ihrer Thaten finden, die hoch im Danke ihres 

Könige und des Vaterlandes ſtehen! Dein 

2 len, Vater 
gez. elm. 

An meinen Sohn den Kronprinzen.“ 

wüde Majeſtät der König hat am 15. October die Ordre 

di zogen, durch welche die Reſſortverhältniſſe der neuen Pro: 

Arben geordnet ſind. Die Einverleibung der Provinzen in 

8 wird durch ein ela de für welches die Vor⸗ 

din für den Landtag unter Beiraih der aus den neuen Proz 

ien berbeigerufenen Beamten ausgearbeitet wird. 


Am 15. October iſt die Ratification des Vertrages zwiſchen 
Preußen und Oldenburg ausgetauſcht worden, wonach die 
oldenburgiſchen Anſprüche auf die Elbherzogthümer Preußen 
cedirt werden und dafür preußiſcherſeits das Amt Ahrensboek 
nebft einigen kleinen angrenzenden Diſtricten dem oldenbur⸗ 
giſchen Fürſtenthum Eutin zugelegt wird. 

In Folge der in Deutſchland vorgenommenen Territorial⸗ 
veränderungen wird auch die bisherige Abgrenzung der katho⸗ 
liſchen Bisthümer einige Veränderungen erleiden. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſollen die rechtsrheiniſchen Kreiſe Wetzlar, Alten⸗ 
kirchen und Neuwied von der Diöceſe Trier abgezweigt und 
dem naſſauiſchen Bisthum zugerheilt werden und das Bis⸗ 
tbum Limburg wird ſodann von der erzbiſchöflichen Kurie zu 
Köln reſſortiren. 

Obgleich die Ausrüſtung des Trainweſens bei der preußi⸗ 
ſchen Armee bereits zu einer großen Vollkommenheit gelangt 


iſt, ſo ſollen doch die Erfahrungen des letzten Krieges zu noch 


weiteren Verbeſſerungen führen. Es ſoll insbeſondere darauf 
Bedacht 3 werden, bei Anfertigung von Fahrzeugen 
neuerer Conſtruction unter ng noch größerer Tragfähig⸗ 
keit dennoch mehr Leichtigkeit und . en erlangen. 
Ebenſo beabſichtigt man eine noch größere Vereinfachung der 
Beſpannung und Ausrüſtung der Pferde. 

Nach Paris iſt von hier die Meldung gemacht worden, 
daß Preußen auf der bevorſtehenden Induſtrie⸗Ausſtellung 
dort ſämmtliche Ausſteller des norddeutſchen Bundes vertreten 
wird. Mit Sachſen iſt zwar eine Verſtändigung über dieſe 
Vertretung noch nicht erfolgt, doch hofft man, daß ſie noch 
erzielt werden wird. . 

Bisher ſtand die Verwaltung der neuen Provinzen unter 
der Leitung eines Militärgouverneurs. Nachdem die Beſitz⸗ 
ergreifung jener Länder ſtattgefunden hört die militäriſche 
Occupation auf und es tritt eine regelmäßige Verwaltung in 
Kraft. Der eren Generalgouverneur, General v. Werder, 
iſt von der oberſten Verwaltung in Kurheſſen, Naſſau zc. ab: 
berufen worden und die Verwaltung geht in die Hände der 
Civilbehörden über, An die Spitze der Verwaltung von Kur⸗ 
heſſen tritt als Civiladminiſtrator der eigen räfident 
v. Möller, an die Spitze der Verwaltung von Naſſau und 
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Frankfurt in gleicher Eigenſchaft der Staatsminiſter a. D. 
v. Patow. Die Cilmi tere haben im Weſentlichen 
die Stellung der Oberpräfidenten in den alten Provinzen. 
Nur in Hannover bleibt vorläufig die Militär: und Civil⸗ 
verwaltung noch in einer Hand. Der Civilcommiſſarius Frei⸗ 
err v. Hardenberg ſetzt ſeine Thätigkeit unter Leitung des 
1 Generals v. Voigts⸗Rhetz, in bisheriger 
eiſe fort. 
n Weſtfalen ſind die Kartoffeln ſo mißrathen, daß in 
1 Kreiſen ſchon jetzt der Preis für den Scheffel auf 
1 Thlr. 20 Sgr. geſtiegen iſt. Um durch zahlreiche Zufuhren 
aus Sachſen und Thüringen, wo die Kartoffelernte beſſer aus⸗ 
gen iſt, zu Hilfe kommen zu können, wird auf den Staats: 
ahnen die Fracht für Kartoffeln nach Weſtfalen bis zum Mai 
k. J. auf 1 Pfennig pro Meile nebft einem feſten Zuſchlag 
von 1 Thlr. pro 100 Centner ermäßigt und den Verwaltungen 
der Privathahnen iſt im öffentlichen Intereſſe eine gleiche 
Sragtermäbioung anempfohlen, 
er Bürgermeiſter Dr. Müller aus Frankfurt a. M. iſt 
ute zur Uebernahme ſeiner neuen Functionen von hier nach 
ankfurt zurückgereiſt. Dem Vernehmen nach iſt derſelbe zum 
berbürgermeiſter ernannt worden. 
Im preußiſchen Staate beſtanden im Jahre 1865 312 ſtäd⸗ 
tiſche und 205 Kreis⸗Sparkaſſen. Es fanden ſich Ende 1865 
darin 91,277,236 Thlr. zins bar angelegtes Capital. 

Pleß, 15. October. Auf dem am 9. d. M. hier abgehal⸗ 
tenen außerordentlichen Kreistage iſt die angeſchloſſene Dank⸗ 
Adreſſe an den während des letzten Krieges mit dem Schutze 
der Oberſchleſiſchen Grenzkreiſe beauftragt geweſenen General 
Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode auf Jannowitz, Kreis 
Hirſchberg, einſtimmig beſchloſſen worden: 

Hochgeborener Graf! 
Hochzuverehrender Herr General⸗Lieutenant! 

Die heute zum erſten Mal ſeit Beendigung des Krieges 
um Kreistag verſammelten Stände des Kreiſes Pleß fühlen 
5 gedrungen, Ew. Excellenz den wärmſten Dank auszusprechen 
ür den Schutz, der unſerem Kreiſe durch das von Hochdem⸗ 
ſelben befehligte Corps zu Theil geworden iſt Je bedrohter 
unſere Lage in dem entlegenſten Theile Schleſiens, zur Hälfte 
umſchloſſen De ae dicht an der großen Verbindungs⸗ 
linie der feindlichen Armeecorps, bei Beginn des Krieges er⸗ 
Kun je mehr wir ſelbſt erkennen mußten, daß höhere Rück⸗ 

chten die Vereinigung der 2 —— Wehrkraft des Vater⸗ 
landes auf andern, für die Entſcheidung des großen Kampfes 
wichtigeren Punkten erforderten, deſto tiefer empfanden wir 
die väterliche Fürſorge Sr. Majeſtät unſeres theuren Königs 
und Herrn, als Allerhöchſtderſelbe Ew. Excellenz zum Schutze 
unſeres gefährdeten Landestheils entfandte. Und wie damals 

offnung und freudige Zuverſicht Ihnen entgegen kam, fo 
olgt Ihnen jetzt der warme Dank des ganzen Kreiſes; denn 
in vollitem Maße iſt es Ew. Excellenz gelungen, die väter⸗ 
lichen Abſichten Sr. Majeſtät zu erfüllen. Wir wiſſen es, 
daß nur die dein een und die unermüdliche Ausdauer 
der kleinen, Ihren Befehlen untergebenen Schaar den vielfach 
überlegenen Feind verhindert hat, unſere Grenzen zu über⸗ 
ſchreiten und unfere Fluren zu verheeren, und wenn wir mit 
Dank gegen die Vorſehung auf die geſegnete Ernte blicken, 
die uns in dieſem Jahre beſcheert worden iſt, ſo vereint ſich 
damit zugleich der Dank für Ew. Excellenz und Ye wackeren 
Truppen, durch deren Tapferkeit die Gaben des Himmels uns 
erhalten wurden. 4 42 . 

Mögen Eso. Excellenz das Bewußtſein, einen treuen, für 
König und Vaterland zu jedem Opfer bereiten Landestheil 
vor Peinblicher Verheerung geſchützt, die äußerſte Grenzmark 
Schleſiens in dem ſtolzen Vertrauen auf den Schutz des 


Staates befeſti 5 „ ä ür di 
Jun eue dale an e ers en ache 


kämpfen dieſes glorreichen Krieges! Der Name des tapf 
„Stolbergſchen Corps“ wird immerdar in unſerer dankba 
Erinnerung fortleben und jeder feiner Angehörigen wird un 
vergänglichen Anſpruch auf die Dankbarkeit unſeres Kreiſes 
haben, Gott Tegne Eure Excellenz! 

Pleß, den 9, October 1866. Die Kreisſtände. 
Die Adreſſe wurde von allen Anweſenden unterzeichnet 
iſt inzwiſchen auch dem Herrn Adreſſaten überreicht worden. 

Berlin, 20. October. Nach der „Prov.⸗Corr.“ ſind vi 
Friedensverhandlungen mit Sachſen fo weit gedieben, daß ef 
Abſchluß derſelben in kürzeſter Zeit erwartet werden da 
Nach der „Zeidl. Corr.“ ſtipulirt der ſächſiſche Friedens verteaf 
nicht eine permanente, ſondern eine proviſoriſche Beſe 
Sachſens durch preußiſche Truppen bis nach erfolgter Reorg⸗ 
niſation der ſächſiſchen Armee. 

Am 1. October befanden ſich in ſämmtlichen ab 
aus dem letzten Kriege noch 3636 Verwundete, von denen 
der preußiſchen Armee, 7 den mit Preußen verbündeten T 
pen und 1193 den feindlichen Heeren angehörten. Die Za 
der kranken Militärs in den preußiſchen Unyaraiben belief 11@ 
auf 9116. Von dieſen gehörten 7863 der preußiſchen A 
31 den verbündeten Truppen und 1222 den feindlichen Armeen. 
In auswärtigen Lazarethen befanden ſich am 1. October n 
noch 200 verwundete Preußen. — In Folge höherer Anord 
nung ſollen eingehende Ermittelungen über die Wirkſam 
der freiwilligen Krankenpflege im Felde bei der Armee 
rend des letzten Krieges angeſtellt werden. 

Der Handelsminiſter hat die Verwaltungsbehörden veran 
laßt, auf die Einrichtung von Fabrikarbeiter⸗Sparkaſſen hin; 
zuwirken, und dabei bemerkt, daß die Einrichtung derglei 
Kaſſen zwar der freiwilligen Fürſorge der Fahrikunternehmeh 
überlaſſen bleiben müſſe, es jedoch nützlich fein würde, 
günftigen Ergebniſſe der Sparkaſſen zur Kenntniß der Arbeit 
und Arbeitgeber zu bringen, um die Bedenken gegen die A 
führbarkeit und Nützlichkeit ſolcher Einrichtungen zu widerlegen 

Die „Poſt« erläßt einen Aufruf an die preußiſche Nation 
dem Grafen Bismarck ein Nalionalgeſchenk darzubringen, das 
ebenſo ſeiner Verdienſte, wie der Ehre der Nation würdig 

Ju Kurheſſen iſt auf Veranlaſſung des Civileommiſf 
vom Conſiſtorium zu Kaſſel eine Vorſchrift an die kurheſſiſche 
evangeliſchen Geiſtlichen wegen der künftigen Formulirung 
kirchlichen Fürbitte für die neue Landesherrſchaft erlaſſen wor 
den, wonach mit dem bisherigen Formular weiler keine Ver 
änderung eintritt, als daß an die Stelle des Kurfürſten de 
er und das 8 Haus geſetzt wird. 

Breslau, 20. Oetbr. Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Kroß 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin nebſt dem Prinzen Heinrid 
und der Prinzeſſin Victoria find heute Morgen 7 Uhr i 
beſten Wohlſein hier eingetroffen, von den Spitzen der Behbl 
den empfangen worden und im königl. Palais abgeſtiegen. 

Breslau, 20. October. Heute Vormittag, bald nach DE 
Abfahrt Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen nach Oels, macht 

hre Kgl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin einen Spaziergang 
ängs der Promenade bis zur Taſchenbaſtei und fahr dam 
nach dem Kloſter der Glifabethinerinnen, wo ſich Ihre Kal, 
Hoheit faſt mit jedem einzelnen der noch dort befindlichen Bet“ 
wundeten unterhielt und ihm Worte des Troſtes zuſprach. 
Dieſelbe Theilnahme erfuhren auch die verwundeten ertel 

r. Ihre Kgl. Hoheit begab ſich ſodann nach dem ea 

azareth, um auch die dort befindlichen Soldaten zu beſucheln 
Nach dem Diner begab ſich Ihre Kgl. Seh: nach dem Hos 
tal zum heiligen Grabe, um die dortige Ane 
ſuchen, nach der Diaconiſſen⸗Anſtalt in Bethani 
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dem gloſter der barmherzi i 

rigen Brüder, um die dort verpflegten 
8 deten Soldaten zu beſuchen. Von dort begab ſch Ibre 
Pr Hoheit in die Waiſenmädchen⸗Anſtalt „zur Ehrenpforte“ 
1 0 nach dem ieee — Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz 


Date Abend 9 Uhr von Oels nach Breslau zurüdgefehrt, 
it Weiterreiſe des kronprinzlichen Paares nach Oberſchleſien 
auf morgen Mittag feftgeleht, 5 (Schl. Z.) 
y Ratibor, 19. October. Der Kreistag hat beſchloſſen, in 
Deerkennung der bedeutenden Erfolge, welche die Gefechte bei 
be wiencim und Goczalkowitz für den Schutz Oberſchleſiens 
Behabt haben, die Gründung einer Stiftung für die hilfsbe⸗ 
deftigen Angehörigen der in jenen Gefechten Gefallenen bei 
dri betheiligten Kreiſen in Anregung zu bringen. Auch viele 
ſtüdalperſonen haben dieſer patriotiſchen Stiftung ihre Unter⸗ 

zung verſprochen. . 
Oui l. 19. October. In Altona, Flensburg und anderen 
Ar en wurde der geſtrige Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des 
10 onprinzen gefeiert. — Zu den wenigen jetzt in den Elbher⸗ 
Gb bümern stehenden Truppen werden noch 3 Infanterie: und 
571 Kavallerieregiment kommen. — Die Befeſtigung des Forts 
den wichsort bei Kiel durch Kanonen, deren in den umliegen⸗ 
— Batterien und Schanzen gegen 200 vom Heinften bis zum 
bten Kaliber gezählt werden, iſt jetzt vollendet. — Das 
> unordnungsblatt für Schleswig⸗Holſtein enthält eine Verord⸗ 
ten? für Schlestig, betreffend die Verpflichtung der Commu⸗ 
ur Ausſtellung von Heirathsſcheinen. 
Dr iesbaden, 15. October. Der Commandeur der Trup⸗ 
in Heſſen, Naſſau und Frankfurt, General v. Plonski, 
| 10 den Offizieren der naſſaulſchen Brigade eröffnet, daß fie 
bun hätten, ob ſie in der 


in kurzer Friſt darüber zu erklären 
U ißiſchen Armee dienen oder nach Vente der Capitula⸗ 
onsbedingungen ihren Abſchied und Penſion nehmen wollen. 
dens vanffu a. M., 16. October. Geſtern fand in den ehe⸗ 
Sir von der Bundesverſammlung benutzten Räumen die erſte 
Fa ung der Bundes⸗Liguidations⸗Commiſſion ſtatt. Preußen 
die Leitung der Verhandlungen der Conferenz übernommen. 


Sach ſen. 

A nnaberg, 16. October. Auch die Annaberger haben 
amt Petition an den König Johann den dringenden Wunſch 
it „einer Einigung mit Preußen ausgeſprochen. Intereſſant 
wi diefe Petition auch dadurch, daß die Petenten den König 

icht unpaſſend an die Worte des großen Dichters erinnern: 
mottmer ſtrebe zum Ganzen, und kannſt du ſelbſt kein Ganzes 
erden, als dienendes Glied ſchließ an ein Ganzes dich an!“ 


5 Großherzogthum Heſſen. 

armſtadt, 15. Octbr. Die im Großherzogthum Heſſen 

Klahenden bairiſchen Telegraphenſtationen ane, won 
überms, Offenbach und Darmitadt find heute von Preußen 
1 nommen worden. Zur Uebernahme der gegenſeitig abge: 
etenen Gebietstheile, Archive, Beamten, Militärs ꝛc. find 
on Preußen und Heſſen Commiſſarien ernannt worden. 


Freie Stadt Hamburg. 
Saddamburg, 18. October. Noch immer werden für die 
dena lungen zum Beſten der Invaliden und der Hinterblie⸗ 
1 en der Gefallenen Beiträge gezeichnet, welche jetzt ſchon 
m Thlr. betragen, worunter die von den Deutſchen an 
gehreren transantlantiſchen Plätzen hieher geſandlen Beiträge 
nbegifien — haben J. B. Le u ehren 
4 enden Platze Arica in efindlichen Deutſchen 
1470 Thlr. eingefendet. 28 


O eſterreich. 


Er 16, October. Herr v. Pulsky iſt begnadigt und 


ihm die Rückkehr nach Oeſterreich geſtattet worden. Vorgeſtern 
atte derſelbe Audienz beim Kaiſer. — Aus Venetien haben 
ch 40 Beamte gemeldet, die in öſterreichiſchem Staats dienſte 
bleiben wollen. — Heute beginnt der Abmarſch der in der 
öſterreichiſchen Armee befindlichen italieniſchen Soldaten. Von 
den Offizieren ſollen ſich mehr als die Hälfte für das Ver⸗ 
bleiben im öſterreichiſchen Dienſte erklärt haben. — Die 
„Narodni Liſſy“ berichten: Ein Kaufmann in einer deutſchen 
Gemeinde bei Trautenau hatte durch preußiſches Militär be⸗ 
deutenden Schaden erlitten. Nach dem Frieden wandte er ſich 
an das preußiſche Obercommando und bat um Erſatz. Eine 
preußiſche Commiſſion hat den Schaden abgeſchätzt und der 
Kaufmann 4500 Thlr. Schadenerſatz erhalten. 
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Wien, 18. Oetbr. Der Kaifer hat geftern früh die Reife 


nach Mähren und Böhmen angetreten. — Durch kaiſerliches 
Reſcript vom 14. October werden ſämmtliche Landtage, mit 
Ausnahme des ungarischen, auf den 19. November einberufen. 
Ein kaiſerliches Handſchreiben vom 17. October an den un⸗ 
gariſchen Hofkanzler Majlath motivirt die vorläufige Nicht⸗ 
berufung des ungariſchen Landtages durch den Umfang der 
Epidemie in Ungarn; der Hofkanzler wird jedoch beauftragt, 
Vorkehrungen zu treffen, damit bei Eintritt eines günſtigen 
Geſundheitszuſtandes der Landtag ſeine Wirkſamkeit ſofort 
beginnen könne. ’ 

Wien. Das Handſchreiben des Kaiſers an Graf Clam⸗ 
Gallas lautet: . 

„Lieber General der Cavallerie Graf Clam⸗Gallas! 

Auf Grund der eingelaufenen Meldungen des Commandos 
der Nordarmee, daß der Zuſtand Ihres Armeecorps nach d 
Gefechte bei Gitſchin zur Einſtellung der Offenfio-Operationen 
der Hauptarmee zwinge, mußte über ſo folgenſchwere Vorgänge 
die nähere Erhebung eingeleitet und Sie hiezu von der Armee 
abberufen werden. Nachdem die Vorunterſuchung den Mangel 
eines jeden Sie gravirenden Thatbeſtandes conſtatirt hatte, 
genehmigte Ich gerne die von Ihnen zur eigenen Rehabili⸗ 
tirung erbetene kriegsgerichtliche Unterſuchung und ſpreche 
erh nun Meine volle Befriedigung darüber aus, daß das 
in allen 
ſtändige Schuldloſigkeit anerkannt, und dadurch Meiner Armee 
und dem Staate den Ruf und Namen eines tapferen Generalen, 
der Mir und Meinem Hauſe lange Jahre mit wahrer Hin⸗ 
gebung diente, makellos erhalten hat. 

Schönbrunn, am 13. Oct. 1866. Franz Joſeph m. p.“ 

Wien, 18. October. Die militäriſche Unterſuchung in 
Wiener Neuſtadt hat damit geendet, daß General Graf Clam⸗ 
Gallas (wie ſchon N en vollſtändig freigeſprochen iſt, 
FM. Benedek, FM. Henikſtein und GM. Kriesmanic im 
Gnadenwege penſionirt werden und die weitere Unterſuchung 
niedergeſchlagen wird. — Der Kaiſer iſt heute in Begleitung 
des Staatsminiſters Grafen Belcredi in Brünn eingetroffen 
und jubelnd begrüßt worden. Der Kaiſer bewilligt 1 Fl. 
zur Unterſtützung der Armen. Der Bürgermeiſter von Brünn, 


Dr. Giskra, iſt decorirt worden. — Graf Wimpffen iſt geſtern 


Abend auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten nach Berlin abgegangen, 
Der Kaiſer hat in einem Handſchreiben an den Miniſter 
Grafen Belcredi befohlen, um den Nothſtand in Mähren zu 


lindern, die Verhandlungen mit der füdlichen Staatsbahn bes 


1 der Eiſenbahnſtrecke Tetzſchitz⸗ Laa: Wien zum Abs 
0 uß zu bringen und den Unterbau der Strecke Tetzſchitz⸗ 
Laa zu bewirken, ſo wie alle Einleitungen zu treffen, daß alle 
Bahnen, welche um unmittelbare Verbindung zwiſchen Brünn 
und Olmütz, Ungariſch⸗Hradiſch und Trentſchin bezwecken, 
zur Ausführung kommen. Wenn ſich ein Conſortium dazu 
ebildet hat, wird demſelben, ſobald es die Coneeſſion erlangt 

t, eine Staatsſubvention in Form eines in Aktien zurückzu⸗ 


mftanzen beſtätigte Kriegsrechts⸗Urtheil Ihre volle 
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55 zahlenden Baarvorſchuſſes rin werden. Vorläufig ſollen 

zhaoch in dieſem Jahre 1 Million Gulden zur Verwendung ge: 

J mich Die techniſche Lehranſtalt zu Brünn wird als tech⸗ 

niſche Be reorganiſirt. Den Notleidenden Brünns iſt 

eine Unterſtützung von 10,000 Gulden aus der kaiſerlichen 

Schatulle angewieſen und die Errichtung zweier Gymnaſien 
mit böhmiſcher Unterrichtsſprache anbefohlen. 

Wien. Der bekannte Platz Stock- im⸗Eiſen verſchwindet durch 
Regulirung des „Graben.“ Der Stod-im:Eifen ſelbſt, jener 
alte mit Nägeln überjäete Baumſtock (Eſche), der das zweite 
Wahrzeichen von Wien bildet und die Stelle angiebt, bis zu 
welcher ſich einſt der Wiener Wald ausgedehnt hat, wird auch 

f 0 der Regulirung bei dem betreffenden Hauſe erhalten 
eiben. 

Lemberg, 13. Oktober. Während des letzten Krieges, wo 
Galizien faſt 2 Militair entblößt war, hat ſich eine 
aus 30 bis 40 Mitgliedern beſtehende Räuberbande gebildet. 
Die Räuber ſind alle mit Doppelflinten, Revolvern und 
Dolchen bewaffnet und größtentbeils ſehr anſtändig gekleidet. 
Der Führer ſoll ein polniſcher Edelmann ſein. Er zeichnet 
ſich durch beſondere Eleganz und artiges Benehmen gegen die 
Beraubten aus. Die Raubzüge find vorzugs welſe gegen Edel⸗ 
hoͤfe und reiche Pfarren gerichtet. Der Führer fährt in einer 
eleganten Britſchke und die Geſellſchaft iſt gewöhnlich noch 
von wenigſtens zwei Fuhrwerken begleitet, in welchen die ge: 
raubten Sachen fortgeſchafft werden. Am 9. Oktober Nachts 
kamen 18 bewaffnete Räuber mit 3 Fuhrwerken nach Dyny⸗ 
ſowo im Kreiſe Ternopol und hielten vor der Wohnung des 
Gutsbeſitzers. Die Dienerſchaft und fämmiliche Hausgenoſſen 
wurden mit Stricken (die Damen mit Taſchentüchern) gebunden 
und alles Werthvolle geraubt. Der Werth der fortgeſchafften 
Gegenſtände ſoll 50,000 fl. betragen. Kurz vorher waren auf 
der Pfarrei in Brzegitoweka 20,000 fl. baar geraubt worden. 
Mordthaten werden von der Bande nnr ur Vertheidigung 
geübt. Bis jetzt ſind die Räuber noch unentdeckt geblieben. 


Frankreich. 


Paris, 19. October. Der ehemalige Miniſter des Aus⸗ 
wärligen Thouvenel iſt in der verfloſſenen Nacht im 48ſten 
Lebensjahre geſtorben. Er war ein treuer Anhänger des Kai⸗ 
ſers und die Annexion Savoyens und Nizzas iſt fein beſonde⸗ 


Italien. 


Florenz, 13. October. Der Senat als ee hat 
. in dem Prozeß gegen den Admiral Grafen Perſano 
eine erſte Sitzung gehalten. — Die Zahl der bei dem Auf⸗ 
ſtande in Palermo getöbteten Soldaten wird auf faſt 400 
angegeben; mit Hinzurechnung der ſpäter an ihren Wunden 

geſtorbenen Soldaten würde Ni die Zahl, verdoppeln. Von 


den Inſurgenten find wenigſtens ebenſo viele getödtet worden, 


ahl der bereits ſtandrechtlich Erſchoſſenen und noch zu Er: 


2 ſchießenden kann 200 betragen. — In Brescia wurde ein 


1 viele Leichen von denſelben verborgen wurden. Die 


j eimliches Werbebüreau entdeckt, das für Griechenland operirte, 
L die Exceſſe in Verona haben 6 Todte und 30 Verwundete 
zꝛur Folge gehabt. 

de Florenz, 18. Octbr. Die officielle Rückceſſion Venetiens 


findet morgen ſtatt und die allgemeine Abſtimmung den 21. 


und 22. October. Die Abſtimmung iſt eine 4 und be⸗ 
rechtigt find zu de rſelben alle männlichen Bewohner Venetiens, 


die mindeſtens 21 Jahre alt, 6 Monate in einer Gemeinde 


anſäßig und nicht wegen eines entehrenden Verbrechens be: 
ſtraft And, Außerhalb des Landes wohnende Venetianer kön⸗ 
17 ihr Votum ſchriftlich einſenden. — Der Bericht des Ge⸗ 

erals Cadorna über die Ereigniſſe von Palermo enthält 


2 


Zu derſelben Zeit find di 
Oeſterreicher, don der Volksmenge begrüßt, naß 
Trieſt abgegangen. Hierauf rückten die italien 

ſchen Truppen ein. ö 


Großbritannien und Irland 
London, 16. October. Der Erfinder der Schiffe ſchraub“ 
James Lowe, iſt in London überfahren und dadurch gei 
tet worden. — Der preußiſche Schooner „Charlotte“ ve 
Stralſund, den man bereits verloren 
widriger Winde in der Nordſee von 
nach einer dreimonatlichen Fahrt in den Hafen von 
deen eingelaufen. Kürzlich kam ein Paſſagier aus Neufeeli 
in London an, der mit Inbegriff des Aufenthalts zu der ü 
Panama und Newyork gehenden Reife 49 Tage und 18 Stus 
den gebraucht hatte. 


Behörde übergeben. 


laubte, iſt in F 


en Dienſt verlaſſen und ſich nach Candia begeb 
hat. 2000 Faß Pulver find aus Syra in Candia angeland” 
— Ein gricchiſcher Pyroſkaph lief heute aus Syra in Konſtal 
tinopel ein; derſelbe wurde fofort von der Polizei durchſuch 
und unter ſtrenge Ueberwachung geſtellt. 


Ronftantinopel, 15. Oetbr. Ein Brief des Großvezier“ 


welcher die officielle Anerkennung des Fürſten Kar! en hä 

iſt nach Bukareſt expedirt worden. Die in dieſer Angelegel 

— beſtehenden Differenzen haben ſomit ihre Erledigung 9 
den 


ürſt Karl wird demnächſt hier erwartet. 


Bermithte Nachrichten 

— (Eine brillante Stadtförſterſtelle) bietet d 
Magiſtrat zu Brandenburg aus: 
2) freie Amtswohnun 
berechtigung in 8600 
tern Kiefern⸗Kn 


1) Baargehalt 500 Th 
nd Garten, 3) ausſchließliche Jag 
orgen Forſt, 4) Anfpruch auf 20 Sta 
pel und 8 Haufen Buſch, 5) 18 Morgen 
„ 3 Wieſen von 17 Morg 
und 1 Morgen, 6) Penſio 
berechtigt. Der ſich Meldende muß die hohere forſttechniſe 
Qualification haben. 
Magdeburg, 15. October. 


74 Q.⸗R., 4 Morgen 


Mag Der hieſige „Amtl. Anzeigen 
enthält folgende für alle Landwirthe wichtige Wal) 
Bisher war die von reellen Häufern an den Ma 
gebrachte Qualität des Guano eine meiſt ſo 
daß dir Landwir'h kaum noch an eine Unte 
Leider hat ſich dies im Laufe des Jahres ſehr geändert. 2 
Peruaniſche Regierung lietert viel ſchlechtere Guanoforten ; ih 
alleiniger Agent für Deulſchland, Mutzen becher in Hamburt 
übernimmt weder Gehaltsgarantie, noch a 
nehmern Nachweiſe über die Qualität. 
Nummer der Zeitſchrift des landwirihſchaftlichen Cemralvereim 
giebt Dr. Stohmann den Nachweis, daß von 60 Proben, DE 
er unterſucht, nur 36 der gewohnten Qualität entsprachen 
und führt aus zuverläſſiger Quelle an, daß in M f 
ſten nur mit 9, ſtatt mindeſtens 13 pCt. Stickstoff an de 
arkt gekommen iſt, alſo nur ½ fo viel werth, als g 
Guano werth ſein ſoll. Die neuen Lieferungen ſcheinen 
ſchlechter zu werden, als die im Sommer, es ift deshalb 


n der September 


1’ 


auen gegen die Qualität allen angebotenen Guanos zu ner: 
fahren, da auch der reellſte Kaufmann | lechte Waare von 
Hamburg bekommt. Es wird Sache der Vereine ſein, durch 
gemeinſames Wirken Abhilfe zu ſchaffen! das geht ſo ſchnell 
nicht, deshalb erlaube ich mir inzwiſchen als Vorſitzender 
2 der größeren landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz 
e Warnung an alle Fachgenoſſen ergehen zu laſſen. Alt⸗ 
haldens leben, den 13. Oetbr. 1866. H. v. Nathufius. 
— Am 12. October wurde in Reichenbach O.⸗L. das 
Neue evangeliſche Schullehrer⸗Seminar feierlich eingeweiht. Im 
ahre 1858 wurde zu Reichenbach eine Hilfsanſtalt mit ein⸗ 
uhrigem Curſus gegründet, welche 1862 zu einem Hilfs⸗Semi⸗ 
Au mit zweijährigem Curfus erweitert wurde. Jetzt iſt die 
uſtalt durch dreijährigen Curſus vervollſtändigt. 
5 Hamburg, 16. October. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
; ampfſchiff Bavaria, Capit. Taube, welches am 30. Sep: 
ember von hier und am 3. October von Southampton abge⸗ 
Magen. iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe am 15. dieſes 
onats wohlbehalten in Newyork an bekommen. 
1 (Zur Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich) ſind 
* Hofwagen nach Brünn gebracht worden. Zur Beſpannung 
luer Wagen werden 44 Pferde bemöthigt, für deren Beiſtel⸗ 
folg die Gemeinde Sorge tragen wird. Die Wagen ſind in 
Herder Weiſe beſtimmt: 1. Wagen: Se. Majeſtät mit dem 
büchſenſpanner; 2. Wagen: Oberſthofmeiſter⸗ Stellvertreter 
und Reiſe⸗Oberleiter GM. Fürſt Hohenlohe; 3. Wagen: erſter 
eneral⸗Adjutant FM“. Graf Crenneville; 4. Wagen: Staats: 
miniſter Graf Beleredi; 5. Wagen: zwei Leibkammerdiener Sr. 
7 ajeſtät und ein Büchſenſpanner; 6. Wagen: Kammereffecten; 
v. Wagen: zwei fat. Flügel⸗Adjutanten, die Majore Freiherr 
„ Feſervary und Freiherr v. Plavits; 8. Wagen: Oberlieute⸗ 
gant Ritter v. Grobben und Oberitlieutenant Ritter v. Kraus; 
kai Wagen: kaiſ. Cabinets⸗Director, 90 0 Ritter v. Braun, 
AU. Leibarzt Hofrath Dr. Löſchner; 10. Wagen: kaiſ. Regie: 
Beat Hofmann, kaiſ. Official Teſar; 11. Wagen: k. k. Hof: 
5 run: Ol Hofzahlamtecaſſier Meyer, k. k. Oberſt⸗ 
Gfmeiſteramte Official Aigner. Dann die Bedienung; im 
anzen 62 Perſonen. 
Wir Am 12. October wurde ein engliſcher Capitain mit einem 
irih und mehreren Führern beim Beſteigen des Montblanc 
on einer Lawine verſchüttet. „Der Wirth und fein. Diener 
tennten ſich aus dem Schnee wieder hervorarbeiten und beſorg⸗ 
en die Nachforſchung nach den Uebrigen. Ein Führer wurde 
uc bald mit zerſchmettertem Gehirn aufgefunden; die Auf⸗ 
u ung der übrigen 3 Führer und des Engländers blieb aber 


ultatlos. 

— In Frankreich iſt kürzlich eine ganze Familie durch 
eie en vergiftet worden. Man hatte in einer kupfernen 
Jaſſerole Ragout gekocht und darin kalt werden laſſen. Die 
gau und 2 Kinder ſtarben ſchon wenige Stunden nach der 
ahlzeit, ein drittes Kind und das Dienſtmädchen am folgen: 
den Tage, alle unter den heftigſten Schmerzen. 

A ach Angabe eines florentiner Correſpondenten der „A. 

00 „ foll Garibaldi bei dem Beſuche d-fjelben gesagt haben: 
mas find wir nickt alles den Preußen ſchuldig! Welche 
taurige Rolle hätten wir ohne fie geſpielt!“ 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht 
dem Sec. Lieutenant Grafen v. Schweinitz vom 1. Schleſ. 
Huſarenregiment Nr. 4 den Königl. Kronenorden vierter Klaſſe 

Schwertern und dem Intendanturrath Baretzki von der 
Jae dan ur des 6. Armeecorps den Kgl. Kronenorden vierter 


aſſe am weißen Bande zu verleihen. 
1 32 . 


— 


jeden Landwirlh dringend geboten, mit dem äußerjten Miß⸗ 


e 
* 


REM 
pr ir 2 


zum 8. Oktober eingerangen in Summa 27,362 Thl. N 
ein Staatsſchuldſchein über 1000 Thlr., zwei 3%, % Staats: 
ſcheine 200 Thlr , 500 Rebel, ein Armband, 2 Nadeln. 
Das Gentral: Comite, ; 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 

= a . 85 5 
c 
4. Klaſſe 134. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 20. Oktoder. 

1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 58775. 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 31204. 

2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 72092 93437. 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 22324 23370 33552 
59808 86177. 


36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3564 5305 10603 


11562 19780 20717 26491 27067 27440 27869 28429 29293 


33327 37538 37885 38862 38872 41969 42177 43671 46149 


48070 48841 51328 59937 62482 65361 66446 68536 68698 
81203 81590 88062 89214 93340 93802 4 
49 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1133 1903 2556 
5248 6398 6852 8581 9420 10489 10935 11014 13957 15176 


18973 23091 23807 26540 29203 30384 34507 36773 38605 KB 


38987 41339 44143 44331 44346 48035 49863 53823 58311 


59106 61852 63740 68407 69650 70932 75919 76201 79850 
80212 81736 82913 88403 89023 91595 91921 91974 92662 


60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1008 1295 5484 
6981 8197 8579 10359 10964 12818 12967 13150 13883 
14968 18702 19867 20480 22152 25890 27788 29076 31850 
34278 34340 36366 36813 37038 37338 40430 40642 40786 
41686 43173 44631 48771 49827 50418 52451 54679 5 
59228 59801 65864 66757 73935 74184 75510 76372 77655 
78495 81131 82961 84948 87457 88336 88405 88482 89003 
89320 91089 94231. 
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Hirſchberg, den 22. Oktober 18656. 
Geſtern Abend wurde unſer Thal durch ein großes 


5 


das Koppenhaus brenne abermals; an dem baldigen Ver⸗ 
loͤſchen des Feuers wurde man aber gewahr, daß dies nicht 
der Fill ſein kon rte. Es war ein großer Holzhaufen, der 
behufs eines Feſtfeuers 
war und den Üoberufene angezündet hatten. 


P 


Gymnaffum zu Hirſchberg den 20. Okt 1866 0 


Den geehrten Herren und Damen, welche ſich, wie früher 
fo auch im verfloßnen Winter fo zablreich 12 2 Beſuch der 


bier gehaltenen populär⸗wiſſenſchaftlichen Vorträne betheiligt 


haben, erlaube ich mir Folgendes gaz ergebenſt mitzutheilen. 
Die populär ⸗wiſſenſchaftlichen Vorträge baben im Winter 


1864/1865 einen Geſammtertrag von 141 Thlr. 15 Sge, im 
Winter 1865/1866 von 170 Thlr. 15 Sar., zuſammen von 
An Koſten für die Mierbe des Saales, 


312 Ther. ırgeben. die 
den Druck der Billets und der Ankündigungen und für die 
8 


9 Sgr. Es iſt demnach ein Reinertrag von 254 Thlr. 21 Sgr. 


geblteben, der ſich durch Zinſen noch um einige Thaler ver⸗ 


win hat. Hiervon ift nach gemeinſamem Beſchluß der Un⸗ 
ern 


[A 


5 


Bei dem Centrol-Comite der Anpaliden Stiſtung Finn, nis 15 
r. W Sar, 


euer 
auf der Schneekoppe allarmirt und wan war des Glaubens, 


zur Friedens feier dort aufgeſchichtet 


der Boten geben davon ab zufummen 57 Thlr. 


ohmer der Vorleſungen des letzten Winters ſogleich nah 
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755 worden. 


werden. 
Indem ich Vorſtehendes bekannt zu geben die Ehre habe, 
kann ich nicht umhin den ſämmtlichen hochgeehrten Herren, 


welche ſich mit mir zu Veranſtaltung der populär⸗wiſſenſchaft⸗ 


lichen Vorleſungen in den verfloßnen Wintern freundlich 
verbunden hatten, und ins beſondere Herrn Oberſtlieute⸗ 
nant Blumenthal, der mit aufopfernder Bere willigleit u. 
Güte die Beſorgung der mancherlei äußerlichen Geſchäfte dabei 
mit unſerm hochgeehrten verſtorbenen Freunde, dem Staatsanwalt 
Pfeil, und mit mir getheilt hat, den verbindlichſten Dank 
Namens des Gymnaſiums, deſſen Schülern der Ertrag dieſer 
Vorträge zu Gute kommen wird, ganz ergebenft aus zuſprechen. 
Dr. A. Dietrich, Gymnaſial⸗Director. 


Gewerbevereins Sitzung. 


: Hirſchberg, den 18 Okkober 1866. 

Mit der am vorigen Montaze abgebaltenen Sitzung begann 
der Gewerbeverein ſeine regelmäßioen Verſamm lungen 
für den bevorſt henden Winter. Der Vorſitzende, Herr Bür⸗ 
germeiſter Vogt eröffnete die Sitzung mit dem Wunſche, daß 
die Thäti, keit des Gewerbevereins auch in dieſem Semefter 
eine ſegenbringende ſein möge. Sodann wurden, wie üblich, 
die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt, wobei der Vor⸗ 
ſitzende mittbeilte, daß die projectirte Excurſion in die Fabrik 


des Herrn Piſtorius noch nicht habe anberaumt werden 


können, weil die Fabrik noch nicht im vollſtändigen Betriebe 
ſel; der Beſuch wird aber im Laufe dieſes oder des künftigen 
Monats ſtattfinden. Aus den e eingelaufenen Jour⸗ 
nalen kamen mehrere Artikel zur Mittheilung, desgl. auch im 
von Herrn Lucas beigebrachten Aufſatz „über die Leiſtungen 
der Gewerbe in Dresden während des Krieges” Hinſichtlich 
des Leſezirkels erſuchte der Schriftführer dringen d, die dem 
Vereine gehörigen Bücher, Journalnummern und einzelnen 
Blätter, welche mebrere Leſer aus dem frühern oder auch ge⸗ 
en ürkel jedenfalls unabſichtlicherweiſe noch in Beſitz 
haben, zur Bibliothek einzuliefern. Dergleichen Sachen ver: 
ſchieben ſich nur gar zu leicht und bleiben dann unbenützt lie: 
15 während es unangenebm iſt, wenn einzelne Theile ganzer 

erke oder einzelne Nummern der Zeitſchriften zur Bibliothek 
1 Bücher kommen übrigens nicht mehr in den Zirkel, 
ondern werden auf Wunſch gegen Empfangſchein den einzel: 
nen 1 geliehen. — 

Nach n dieſer Angelegenheiten bielt Herr Lehrer 

ung witz einen Vortrag über die Entwickelung der 
preußiſchen Monarchie und den daraus ſich erge⸗ 
benden Beruf Preußens, die Führung in Deutſch⸗ 
land zu übernehmen. Der Vortragende motivirte die 


Wahl ſeines Thema's mit dem allgemeinen Intereſſe, welches 


1 
fer 
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Bien: 


wir an den jüngſtver angenen kriegeriſchen Ereigniſſen und 
den glorreichen Ecfolgen deſſelben nehmen, und legte in ent⸗ 
Bauen Uebergange dar, wie nahe es liege, angeſichts bie: 
fer Ereigniſſe auch im Gewerbeverein einen Blick in die preu⸗ 
155 Geſchichte zu thun. Der weitere Verlauf des Vortrags 

ot nun ein ſehr klares und anſprechendes Bild des Wachs⸗ 
3 der Hohenzollerſchen Herrſchaft ſeit der Beſitzergreifung 


—ͤ—ü——ä— — t — —— — ar 


General⸗Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins hierfelbft. 
Hirfhbera, den 20 October 18668. 
In der am vergangenen Mittwoch im „ſchwarzen Roß“ bier 
ſelbſt abgehaltenen General⸗Verſammlung des bieſigen 
Vorſchuß⸗Vereins, eröffnet und geleitet durch den Vor 
ſteber Herrn Tiſchlermeiſter Wittig, wurden nach Vorleſung des 
letzten Protokolles zunächſt einige ſtatiſt ſche Mittheilungen ge⸗ 
macht. Zugetreten waren in den Monaten Juli, Auguſt und 
September 20, ausgeſchieden 6 Mitglieder (darunter 2 durch 
den Ted), ſo daß ſich die gegenwärtige Mitgliederzahl auf 392 
herausſtellt. Ausſchußſitzungen fanden während dieſer Zeit 
13 ſtatt; dieſelben waren durchſchniitlich von 10 Mitgliedern 
beſucht. Die Zahl der Erinnerungen betrug 36; in 5 Fällen 
mußte Klageandrobung erfolgen, die in 3 Fällen wirklich eim 
geleitet wurde. Wenn bei einzelnen Vorſchußentnehmern die 
Erinnerungen ſich häufen, ſo werden die Betreffenden bei fer⸗ 
neren Vorſchußgeſuchen nach Beſchluß des Ausſchuſſes weniger 
Berückſichtigung erfahren. — 5 
Der hierauf von dem Kaſſirer, Herrn Drechslerweiſter Hanne, 
vorgetragene Rechen ſchaftsbericht der letzten 3 Monate 
ergab folgende Reſultate: 
Die Einnabme betrug: 


I., an zurückgezahlten Vorſchüſſen 38,063 rtl. — far. — pf. 
2., an Zinſen für gegebene Vorſchüſſe 749 W 4 
3., an aufsenommenen Darlehnen und 

Spareinlagen 4,889 25 11 
4., an Monatgjteuern 1231: 1 = 6s 
5., Insgemein pP 19. 8 : s 


x u 6: 
1 im Ganzen 44,954 ri. Ligr. 3 pf. 
Hierzu der Beſtand ult. Juni 1865 5,662 23 5 
Mithin Summa aller Einnahme 50,616 rtl. 24 far. S pf. 
Die Aus gabe betrug: 
I., an gegebenen Vorſchüſſen . . 39, 294 rtl. — far. — pf. 
2., an zurückgezahlten Darlehnen und 


Sparemld gen 0,30 A 
3., an Zinſen für Darlehne und 
Spareinlagen 18 2: ar 
4., an Verwaltungskeſten 8: — 
5., Insgemein (darunter Ankauf von f 
Staatsanleihe⸗Scheinen) 1.98723 8 ⸗ 


im Ganzen 48,371 rtl. 5 ſgr. 4 pf. 


Demnach bleibt ult. September 
ein Baarbeſtand von. . 2,245 rtl. 10 far. 4 


Die Bilanz des Vereindvermögens ergab folgende Zahlen: 
J., Außenſtehend aſſe. 35722 ul. — sor. — pf. 
2, Kaſſen — 8 1 . 2245 100 in 
3,2 taats anleiheſcheine a 1000 rtl. 1,868 26 8. 
Summa 39,836 rtl. 16 gr. — pf. 

II. Passiva, 


I., Aufgenommene Darlehne und 
pareinla 


en 45906 vil. 14 für. 6 pf. 
35 Guthaben der Mitglieder 11,093 16 4: 
4. Reſervefond e 499 7 2 
IZmſen⸗Conto 2,2557 8 — 


Summa 39,836 rtl. 16 far. — pf. 
Die Rechnungslegung weiſt nach, daß der Geſchäſtsumfang 
eden das vorige Vierteljahr in erfreulicher Weiſe wieder zu: 
ommen hat, wenn auch die Höhe der früheren monatlichen 
worſchüſſe im Betrage von ca. 19,000 Thlr. noch nicht erreicht 
derten ft. Daß der Verein von der Geldcalamität nä hrend 
Ur Kriegsperſode weniger berührt worden ift, beruht ouf dem 
Mftande, daß derſelbe durch die erweiterte — 
kaun der Mitglieder, alſo durch reichlich eingebende Monats- 
(kvern ſich in der Lage befindet, verhältnißmäßig über mehr 
anden es Geld (einige 30%) zu verfügen, als dies bei manchen 
Pe reinen der Fall if. Hierzu kamen einige wohl: 
1rehhnete Einſchränkungen, nach welchen z. B. bei Prolonga⸗ 
men der vierte Theil des Vorſchuſſes zurückgezahlt werden 
G2 te (welche Beſtimmung mit wiederkehrendem regelmäßigen 
chaͤftsgange ſelbſtverſtändlich wieder aufgehoben wurde), 
habtend der Verein, um allen Anforderungen zu genügen, 
exhi auf einen anoemefienen daaren K ſſenbeſtand hielt. Dadurch 
5 ſich der Verein auf der reellen Höhe des Vertrauens 
i die Maſſer kündigungen der Sparer gewannen nach einigen 
di gungen nicht erſt Boden. Ueberhaupt baben ſich gerade 
* e Vorſchußvereine in der bedrohlichen Periode, wenige Aus⸗ 
men abgerechnet, als lebensfähig erwieſen, wenn auch die 
| Witzel, die Geſchäfte offen zu erhalten, verſchiedener Axt waren. 
D, edenfals bürgt die tüchtige Verwaltung des biefigen 
Mu chußvereins fur fein ferneres Blüben und gedeihliches 
Hrn. Die Statuten, welche ſeit ihrem Beſteden mancherlei 
Neuer ungen und Erweiterungen erfahren, ſollen künftiges 
lahr auf's Neue gedruckt werden. 


eiterariſches. 

asc Quandt und Händel in Berlin iſt eine Schrift 

Lſchien m: Der deutſche Krieg 1866. 4°. (Preis 15 Ser) 

c l. welche beſtens empfohlen zu werden verdient und 

Weibrer brillanten Ausſtaftung wegen beſonders zu einem 

A 9 machtegejcenf eignen dürfte. Derſelbe enthält überſich'⸗ 

wi, den Verlauf des böhmiſchen, wie ſüdveutſchen Krieges, fo 

und tereſſante Cbaracteriſtiken der hervorragenden Diplomaten 

derrn. Sehr ſchön find die beigegebenen 9 Portraits: 

de König, der Kronprinz, Bur Friedrich Karl, v. Steinmetz, 
Gu S, 


Herwarth v. Bittenfeld, Vogel v. Falk nſtein, 
aon Bismarck und v. Göben. Dieſelben ſind ſammtlich ſehr 
Mid und ausgezeichnet, ausgeführt. 

* Die Semi⸗Säcular-Feier 

des Königl. Schullehrer-Seminars zu Bunzlau 
N 9 


am 13. u. 14. October 1866. 
Da ſich Viele auf dieſe ſeltene Feier gefreut baben, bewies 


ungemein zahlreiche Andrang der früheren Zöglinge dieſer 
„und daß das 75 Allen 1— einer vollen und ganzen 
feier geworden iſt, hatte feinen rechten, echten Grund 


n 


dem chriſtlichen Weſen der Tage, das ja wohl au 

chen EN — Freitag 2 1 4 He 
die — 43 von beiden Richtungen her bei jedesmaligem 
Ankommen liebe 8181868. 87 Lehrer aller 50 


minarkuſe von 1816— 1 So hatten ſich denn bis zum 


Feſtactus c. 300 Lehrer aus allen Gauen Schleſiens und dar⸗ 
über binaus am Feſtorte eingeſunden und man konnte auf den 


Straßen und in den Quartieren die glücklichen Scenen des 
Wiederſehens vielfach deobachten. Manche der lieben Gäfte 
batten ſich ja 20—30 und mehr Jahre nicht mehr geſehen. — 
In der 6 Abendſtunde des 13. Octobers wanderte nun ein 
großer Theil der Lehrer nach dem Allen bekannten Muſikſaale 
des Seminars. Dort fand unter der trefflichen Leitung des 
jetzigen Seminarmuſiklebrers Drath das angekündigte Feſt⸗ 
concert ſtatt. Componiſten, wie B. Klein, Händel, Beethoven, 
Löwe, Mendelsſobn bewieſen den Hörern die Trefflichkeit des 
Programms von vornherein, Nur hätten wir zum Beginn 
das Händel'ſche „Halleluja“ lieber gewünſcht als den klagenden 
Chor B. Kleins aus „Hiob.“ Die Feſtſtimmung wäre beſſer 
angedeutet und eingeleitet worden. Doch hatte auch dieſe Wahl 
ibre Berechtigung und ſtellte ſich bei der großen Hitze, die ſich 
in dem für ſolchen Zweck allerdings ungenügenden Lokal ent⸗ 
wickelte, die Praxis in der Wahl heraus. So blieben die ju⸗ 
endlichen Stimmen der Knaben des Discant noch brauchbar 
fir Händels kräſtiges Halleluja; obwohl es den tüchtigen 
Sängern große Mühe machen mußte (das war vollſtändig zu 
entſchuldigen), die bohen Stellen in dieſem Chor noch mit Kraft 
zu finger. — Die Ausführung emiſprach ſonſt ganz und gar 
unfera Erwartungen. Wir willen ſchon, was die Bunzlauer 
Tüchtiges leiſten. Sie ft:ben auf dem ſichern Grunde unſers 
„treuen und beharrlichen“ Carow und befinden ſich auch jetzt 
in gediegener Leitung. — Die Gebäude der Anſtalt hatten ge⸗ 
flaggt und ſinnig illuminitt. Die Transparent⸗Inſchriften 
dokumentirten in klarer Schrift den Geiſt der Treue und Lie be 
zum bimwl ſchen und irdiſchen König, den dieſe Anſtalt immer 
und unter allen Zeitſtrömungen feltgehalten hat. Ein Zapfen⸗ 
ſtreich der militairiſch geſchulten Jugend endeie die Fererlich- 
keiten des Vorabends in paſſender Weiſe. Unterdeß hatten ſich 
die Feſtgäſte. d. h. die dier gebildeten Lehrer all ſammt im 
Saale des Schießhauſes zu einer Vorbeſprechung und Geſang⸗ 
probe vereinist. Das waren ſchöne Stunden; denn da ſahen 
ſich Alle wieder, und tauſenderlei Fragen und Mütbeilungen 
machten die Verſammlung lebendig. Der Ruf des Comite’s, 
was ſich mit dankenswerthem Eifer der Anordnung der Feſt⸗ 
feierlichkeiten, ſoweit dieſelben die Lehrer betraf, unterzogen 
batte, unterbrach für die Dauer der Conferenz die lebendige 
Unterhaulurg. Rector Ecartsberg aus Bunzlau führte 
mit Sicherheit die Verhandlung. Zufolge derſelben wurde 
denn nach einigen ſich in friedliches Uebereinkommen löſenden 
Debatten beſchloſſen, daß ſämmilſche „alte Herren“ am Feſt⸗ 
morgen um 8 Uhr auf dem Anſtaltshofe zunächſt durch Vor⸗ 
trag eines Carow'ſchen Pſalmes einen Act der Pietät gegen 
den ſchon eniſchlafenen Meiſter der dort erklungenen Töne 
üben, ſowie dann durch den Vortrag eines Gäbler'ſchen Pfal- 
mes den Beweis geben en: daß auch die aus dieſer An⸗ 
ftalt hervorgegangenen Schüler etwas Ordentliches gelernt ha⸗ 
ben. Zur Direction des erſtern Pſalmes wurde Cantor 
Voelkel aus Goldberg und für den andern Pſalm Cantor 
Neßler aus Bunzlau durch Acclamation erwählt. Die dar⸗ 
auf folgende Probe zeigte es evident, daß alle die dier ver⸗ 
fammelten Lebrer fingen gelernt haben. Die noch unbekannte 
„Caroweſche Piece“ war trotzdem ungemein anſprechend und 
machte uns wieder klar, was wir ſchon lange wußten, daß 
unſer in Gott ruhender Meiſter der Erſten Einer war, und 


ganz ebenbürtig reizte ſich die Gäbler'ſche Compoſirjon, die 


2. October an brachten 


P 
2 


a 


| 
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die den Meiſten bekannt war, an. Darum waren auch beide 
Aufführungen am Feſtmorgen von vortrefflicher Wirkung. — 
Außerdem wurde in der erwähnten Conferenz eine Teputation, 
aus 3 Stadt⸗ und 7 Landlehrern beſtebend, erwählt, um dem 
Senior der vom Seminar wirkenden Lehrer, Herrn Oberlehrer 
Stubba, eine Adreſſe am Feſtmorgen zu überreichen, und 
eine andere, welche beim Feſtackus die Glückwünſche der Lehrer⸗ 
elt dem Anſtalts⸗Director ausſprechen ſollte. Hierzu wurden 
fe Aelteſten der Anweſenden erwählt (denn auch der vor 50 
Jahren eingetretene erſte Seminariſt, Lehrer Lorenz aus Bo⸗ 
berwitz, war unter den Feiernden) und Lehrer Menzel aus 
Bunzlau überkam das Sprecheramt, was dadurch in die beſten 
Hände gelegt war. Daß die verſammelten Lehrer nun nicht 
etwa ſich zerſtreuten, war ſelbſtoerſtändlich. Die Unterhaltung 
hatte ihren fröhlichen Fortgang; denn die Vergangenheit bot 
reichen, reichen Stoff. 

Der Feſtmorgen ſtrahlte mit freundlichem Schein der unge⸗ 
trübten Herbſtſonne über die feiernde Jubelbraut. Um 6% 
Uhr ertönte Poſaunen ſchall („Nun danket Alle Gott“) auf dem 
Anſtaltshofe, um 8 Uhr klangen volltönig die oben erwähnten 
Pſalmen über den weiten Hofraum, um 9 Uhr vereinigte ſich 
ein großer Theil der Feſtzenoſſen zu einer izurgiſchen An: 
dacht, geleitet von dem Seminar⸗Oberlehrer Holtſch, und der 
eigentliche Feſtactus nahm um 11 ½ Uhr ſeinen Anfang. Als 
Commiſſarſen der hohen vorgeſetzten Behörden hatten ſich der 
Geh. Ober⸗Regirungs⸗Rath Stiehl aus Berlin und der 
Schul⸗ und Regierungsrath Romke aus Liegnitz eingefunden 
und von ſonſt bekannten Perſönlichkeiten die Schulräthe 
Fürbringer und Prange, die Seminar-Directoren Men⸗ 
ges und Spinker, der frühere Lehrer dis Seminars Dr. A. 
Caro w und deſſen Sohn Dr. M. Carow aus Breslau, der 
Director des ſtäbtiſchen Gymnaſiums, Dr. Beifert, die bei⸗ 
den Stadigeiftlihen, Kretſchmer und Lindner, der Rector 
der ſtädtiſchen Schulen, Eckartsberg, der Seminarlehrer 
Wehnert aus Steinau und viele theilnebmende Freunde des 
Seminars aus Stadt und Land. — Ueber die Worte der 
Offenbarung: „Halte, was Du haſt, daß Niemand Deine Krone 
raube“ hielt der Director deider Anſtalten, Wätzold, eine 
Rede, welche vom erſten bis zum letzten Worte die Spannung 
der Zuhörer nicht im Germaſten erſchlaffen ließ. Trefflich und 
wahr ſprach der gewandte Redner über das, was die Anſtalt 
habe und über das, was fie zu halten bemüht fein müſſe in 
tlefdurchdachter Weiſe. Feſtgedichte, verfaßt von den Herren 

oltſch, Deckert, Clemens und Wätzoldt, äußerſt an 
prechenden Inhalts, vorgetragen von Seminariſten und Kna⸗ 

en, mehrere Geſänge, von denen uns beſonders Carow's treff⸗ 
liche Motette „Wenn des Königs Angeſicht freundlich iſt“ er⸗ 
friſchte, gaben der ſchönen Feſtfeier ihren weitern on geg 
Hieran feel ſich Begrüßungen mannigfacher Art vom größ⸗ 
ten Theil der obengenannten Herren an und die Beglückwün⸗ 
ſchung Seitens der Lehrer durch den beredten Mund ihres 
Collegen Menzel aus Bunzlau begleitete ein zu der Melodie 
des „integer vitae“ von Lehrer Püſchel aus Grünberg ver: 
faß ies und von einigen 17857 verſchledener Curſe unter Lei⸗ 
tung des Cantor Voelkel aus Goldberg geſungenes Gedicht. 
Auch telegraphiſche Depeſchen, u. a. ein Gruß von ſammtlichen 
in Bunzlau gebildeten Berliner Lehrern, und ſchriftliche Glück⸗ 
wünſche der Seminare aus andern org u. ſ. w. waren 
eingegangen. Ein freudiges, kalblautes „Ah“ ging durch vie 
große Verſammlung im Betſaale, als der hohe k. Commiſſa⸗ 
rius dem Seminar Oberlehrer Stub ba die wahrlich wohl: 
verdiente Auszeichnung des rothen Adler⸗Ordens in Folge Aller⸗ 


ere n 
RN 5 * ER r 


(Nebſt zwei Beilagen) 


FC 


„ 7 3 5 
3 * * 


höchſter Gnade Sr. Majeſtät des Königs durch den Herrn DU 
rector Wätzoldt anheften ließ. Freude machte auch die Mil 
ibeilung, daß Magiftrat und Stadtverordneten zu Bunzlau d 

Anſtalt 100 Thlr. zur Gründung eines Stipendiums für einen 
fleißigen Semirariften legirt hatten, ſowie daß die dier gebil 
beten Lehrer auf Anrepung der Superintendentur Hirſchben 
eine gleiche Stiftung bezwecken und bereits damit begonne 
haben, worüber Cantor Meier aus Erdmannsdorf am Sonn 
abend ſchon und Sonntags beim Feſtdiner nochmals Berich 
erſtattete und acceptable Vorſchläge machte. — Leider fan 
ich in Bunz au kein Lokal, welches ein Beiſammenſein alle 
eſtgenoſſen beim Mahle ermös lichte. Die Lehrer aßen, ge 
trennt von den hohen Behörden und den Lehrern des Sem 
nars, ſowie ſonſtigen Spitzen ꝛc., welche ſich im „Kronprinzen 
vereint hatten, im Gaſthofe zum „Fürſten Blücher.“ Doch 
erfreute ſich Letztere des Beſuchs der Herren von der Spitze 
Toaſte, nicht von gewöhnlicher Art, gingen herüber und bin 
über und vor Allen erfreute uns der k. Commiſſarius, Hen 
Stiehl, durch einen feltenen Humor und erhielt beide G“ 
ſellſchaften in froheſtem Geiſte. Auch der Ernſt miſchte ſic 
hinein! Man dachte des noch lebenden Dr. Carow fröplid 
und ein zweiter Ruf zur Stille ließ die Worte folgen: „& 
Hang, es fang: wen ehrt der Dank? — es klingt, idr ale 
von wem eniſpringts?“ — und forderte auf u einem ftillef 
Glaſe für den dahingeſchiedenen Tonmeifter, Muſik⸗ Directe 
Carow. Aller lieben emſchlummerten Lehrer wurde ol 
gleiche Weiſe N Allen den verſchiedenen Toaſten abe 
ging der auf Se. Majeſtät den König voran und das ftir 
miſche, lebendige, begeiſterte Hoch mit dem darauf folgenden 
„Seil Dir im Siegerkranz“ in kräftigen Accorden dewies, dal 
unſer theurer König und Herr in feinen Volksſchullehrern tren 
Unterthanen nicht nur, ſondern auch eine nicht gering ara 
ſchlagende Macht beſit. — Hohe Freude empfand die Bill 
verſammelte Lehrerſchaar, als zwei ihrer geliebteſten, aber nich 
mehr an der Anſtalt thätigen Lehrer, die Herren Schulrätl 
Fürbringer und Prange, unter ihnen erſchienen und 
der gewohnten, tief zu Herzen gehenden Welſe zu uns ſprachel 
Unendlicher Jubel brach los und erhöhte die Feſtſtimmung. 

Eine Abendondacht um 9 Uhr, die auch noch gut beſucht war 
(ie hatten die unerbittlichen Bahnzüge ſchon Manchen en 
ührt), endete in würdigſter Weiſe den ernſten Theil der Fele 
Die fröhliche Seite konnte man noch ſpäterbin bei den vez 
ſchieden gruppirten Zuſammenkünften der Lehrer, die ſich hauf 
ſächlich nach Jahrgängen fanden, beobachten. — Gott abe 
fördre durch feinen Segen das noch viel zu gering geachtel 
Werk der Lebrer⸗ und Jugendbildung und erhalte die Segen? 
anſtalt in Bunzlau bis in die fernſten Zeiten in feiner Gnad 
und in königlicher Huld. Ein Feſtgenoſſe. 


Feſtliches. 

Am 14. d. M., als Sonntags, wurde den aus dem Feld 
zuge zurückgekehrten Kriegern und wegen dieſem Felozuge ei 
berufenen Mannſchaften, fomie den Veteranen hieſiger bemein . 
ein Ehrenfeft gegeben. Morgens früh 8 Uhr verfammeltel 
ſich die Erwähnten auf Anordnung des Herrn Hauptma 
vom Militairverein, Gerichtsſcholz Feige, vor der Kirch 
wo dieſelben vom Verein empfangen und mit Fahne und MI“ 
ſikbegleitung bis zum Pfarrhauſe geführt und das Lied: S 
Lob und Ehr dem ıc. 0 wurde, und alsdann zurück 1] 
das von außen und innen geſchmückte Gotteshaus einzoge 
woſelbſt der Herr 2 Gringmuth über den Text: . 
hemia Cap. 2, v. 6. Wie lange wird die Reife währen? U 


Errſte Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
Erſte Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
Be 2324. October 1866. ö TR a 


le wirſt Du wieder kommen? eine auf dieſes Feſt besüg: 
dem 
org das 


we 


| ei gun 
| die mit dazu 
Herrn 


ide a den Kronprinzen und Prinzen Friedrich Karl, auf 


Werreicht. 
Nilitair-Berein ebenfa e um du 
Ausmarſch mit den Feſtgenoſſen in's Freie ein Bivouak zu 
deziehen bei welchem Ausmarſch die Jünglinge und 22 mit 
ſänzen geſchmückte 0 
egtere zuvor, die Krieger und Veteranen, mit Guirlanven und 
dad an . — und der Fähndrich oder Anfüh 
e 


durch den Geſangverein ein Männe — aufgeführt, und nach⸗ 
dem das Bibonal, ſowie es wirklich geweſen, auch hier zum 
Vergnügen der Anweſenden vorgeſtellt, marſchirten Alle wieder 
T. FH 
anzvergnügen dieſes unverg e 
deendet 1 NN Ein Veteran. 
Conrads waldau, den 17. October 1866. 


Familien - Angelegenheiten. 


Bon Berbindungs- Anzeige. 

Die Vermählung meiner Tochter Agnes mit dem 
Kaufmann Herrn Wagner in Goldberg beehre ich mich Freun⸗ 
ben und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Altwaſſer, den 18, Oftober 1866. 
enriette Berger, 


Verw. H ger, 
Gaſthof⸗ u. Erbſcholtiſei⸗Beſitzerin. 


Todes ⸗ Anzeigen. 


08883. Am 15. Oktober c., früh 7 Uhr, ſtarb zu Hirſchberg 

ch ſehr ſchweren Leiden in den Armen feiner leben Seer 

ter Bruder Alexander, in dem blühenden Alter 

den 205 Jahren. Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, 
Verwandten und Freunden ergebenft an. \ 

Noth, Foͤrſter auf Friederikenshöhe bei Kotzenau. 

1 ——— en Pe ̃——. —— —— 


io. Heut Morgen 5 Uhr entſchlief im Glauben an ihren Er⸗ 


5 ſer Jungfrau Johanna Haupt, im Alter von 46 Jahren 


8 
Vuchwald bel Schmiedeberg, den 20. Oktober 1866. 
uchwald bei Sch eeber er 5 aupt, Besser. 
- 3 er, Nichte. 
A. Mager, Neffe. 


eige. . 
Nala entſchlief nach lan⸗ 
8 Uhr unſer theurer, un⸗ 


vergeßlicher Vater, Schwieger und Großvater, der ehemalige 
Krelſchambeſitzer, Ortsrichter, Kreistags⸗Deputirter und Inha - 
ber des Allgemeinen Ehrenzeichens Gottfried Kleinert, in 
dem ehrenvollen Alter von 85 Jahren 7 Monaten und 7 Ta: 
en. Dieſe traurige Anzeige widmen allen Verwandten und 
ekannten, ſtatt jeder beſondern Meldung, um ſtille Theil⸗ 
nabme bittend: . N 
Die lg findet Donnerſtags den 25. October 
Nachmittags 1 Uhr ſtatt. 
Berthelsdorf und Hirſchberg, den 20. October 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


9937. Verſpätet. 
Am 13 d. M., früh 1 Uhr ſtarb ſanft im Glauben an um 
fern Erlöſer zu Friedeberg a/. im 76. Lebensjahre der penn. 
Cantor u. Lehrer zu Kohlfurth, zuletzt Organist an der Hel. 
ſaltigkeits⸗Kirche zu Görlitz Herr Benjamin Walter, welches 
tiefbetrübt hierdurch ergebenſt anzeigen die Hinterlaflenen: 
C iane verw. Adam geb. Walther. 
auline Nette geb. Walther. 
arie Wilhelmine Douvernoy geb. Walther. 
— 8 N 8 ni 8 
ein ette, r. u. Barbier, wiegerſöhne. 
Julius u. Cäcilie Nette u. K. Donvernoy, als Enkelkinder. 
Friedeberg a/ Q., Görlitz, Dresden. 


Nachruf 
am Jahrestage des Todes unſerer inniggeliebten 


einzigen Tochter 5 a ee 
Jungfrau Henriette Karoline Hielſcher. 
ktober 1865 


9951. 


Sie ftarb zu unſerm großen Schmerze am 24. 
im Alter von 22 Jahren 29 Tagen. 


In ver Lebensjahre ſchönſter Frablingsblüthe ; 


Sankſt Du in das frühe Grab hinein, 
Deine reine Liebe, Tre und Herzensgüte 2 
Sollte uns nur kurze Zeit erfreu'n! 


a des Todes Hand hat hier zerriſſen PR! 
n ſo ſchönes, ein jo feſtes Liehesband. t. 
Schon ein Jahr iſt's, daß wir Dich vermiſſen, ce 
Die Du eingekehrt in's ew'ge Heimathland ! 
In das Land wo Ruhe iſt und 
Schwang Dein ſel'ger Geiſt ſich frei empor; * 
Ew'ge Freude iſt Dir dort beſchieden, 8 1 
Denn Du biſt im heil'gen Engelchor! u 
Dein find nun des Himmels ſchöne Freuden, En 
Himmliſch Glück wird Dir fortan zu Theil, 2 
ür der Erde Unvollkommenheit und Leiden, 5 
iebt Dir Gott jetzt Seligkeit und Heil! 5 


Drum fo ruhe fanft im kühlen Schooß der Erde! 1 
Einſtens werden wir in jenen lichten Höh'n, SL 
Nach des Lebens Sorge, Mühe und Beſchwerde, 7 
Dich, geliebte Tochter, fröhlich wiederſeh'n! 5 j 
* 


eden 


Hohenliebenthal, den 24. Oktober 1860. vu 


Jobegn Gottlieb Hielscher; Ste, 
Johann Ottlie f e 5 
rneſtine Friederike geb. Neumann. 7 gi 


N u 4b 8 
1 5.3 


9. Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſern unvergeßlichen geliebten Sohn, 
Herrmann Binner, 


Gren. im 2. weſtpr. Königs⸗Grenadier⸗Nr. 7. Er ſtarb nach 

7 tägiger ſchwerer Krankheit an der Cholera in Liegnts am 
12. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, in dem Blüthen⸗ 
alter von 21 Jahren 26 Tagen. Er hatte bereits 1 Jahr ge- 
dient, für König und Vaterland fein junges Leben in Böhmen, 
Miähren und Ungarn im heißen Kampfe gewagt; Gott erhielt 
ihn wunderbar, ließ ihn das Vaterland geſund beireter, welches 
ihm den Kranz des Dankes und der Ehre weihte! ach es war 

5 der Schmud, welchen er bald darauf im Sarge entbehren mußte, 


Wie thut der Trennungsſchmerz, o Gott, fo webe! 

Wie blutet manches treue Elternherz! 

Deer Thränenblid ſchweift ſehnend in die Höhe, 
Man ſeufzt um Linderung für ſolchen Schmerz. 
Was iſt die Welt mit allen ihren Freuden!“ 

Sie beut wohl Manchem vielmehr Harm und Leiden. 


So auch bei uns: Mein Herrmann kam als Sieger 
Recht wohlbehalten in fein Vaterland: — 
Der Dank bekränzte unſre jungen Krieger, 
Sie hatten ja mit Muth und feſter Hand 
5 Dur Steg auf Sieg das Vaterland gerettet; 
Diooch bald ward Manchem bier ins Grab gebettet 


5 Von Kugeln, Schwertern und von Lanzenſtichen 
Veerſchont geblieben, kehrten Viele her: 

5 Doch mancher Held iſt hier erſt ſchnell verblichen; — 

Wie fällt ſolch Mißgeschick den Seinen ſchwer! — 

Mein fleiß' ger Herrmann, immer brav und wacker, 

Schläft auch in Liegnitz auf dem Gottesacker! — 


. Zur Freude ward er uns einſt hier geboren ; 

Wir haben viel an dieſem Sohn verloren! 1 
Sein Walien zierte Haus und Hof und Feld: 
Auch als Soldat macht' er uns Ehr' und Freude, 

Kurz er war unſer Stolz und Augenweide! — 

Wie iſt jo untreu doch das Glück der Welt! — 


. Wir reiſten hin, den kranken Sohn zu fehen, 
75 Zu pflegen ihn in harten Todeswehen; 
Diooch ach! dies war der Liebe nicht vergönnt! 
Noch manchen Kuß und Händedruck zu geben 
Dem Sohn, wer frägt da nach dem eignen Leben, — 
Das war die Sehnſucht, die noch heute brennt. 


Wer kann begreifen, wie uns da zu Muthe!? 

Uns war, als ob das Elternherze blute; — 

55 Nichts konnten thun wir dort für unſern Sohn, 
Nur Gott befehlen konnten wir ſein Leben, 


dreien Tagen kam die Kunde ſchon: 


nd Gott ließ uns zwiſch Furcht und Hoffnung ſchweben 


der Aa üt — . Sünen Pig 
„Doch ſein Gedächtniß bleibt bei uns im Gegen! 

„Wir liebten all den braven Kamrad ſehr.“ — 

Das war der Inhalt von der Trauerkunde. 

O Freunde! das war eine bange Stunde! — 

In Haus und Herz iſt's öd und freudeleer. — 

Schlaf' wobl, mein Liebling, dort in beil'ger Erbe! 

Ich denke Dein, bis ich auch ſcheiden werde 

Gott geb' uns einſt entzuckend Wiederſehn! — 

Schon weilt Dein Geiſt bei Deinen ſel'gen Tanten, 

Bei Großeltern und theuern An verwandten. 

O grüß' von uns die Lieben alle ſchön! 


Wenn die Thräne rinnt, tröſte, Gott, Dein Kind! 

Heile unſer Herz von dem innern Schmerz; 

Segne unſern Sohn dort vor Deinem Thron! — 

Auf zur Geiſter welt ſtieg manch junger Held; 

Frühe oder ſpäter gehn wir, ihre Väter, 

Auch zur Ewigkeit, — hin iſt Gram und Leid! 
D.:Langenöls b. Greiffenberg /Schl., 12 21. 8 186 
Auguft Binner, Bauer, 


. — Binner geb. 8 ar nie . dem 
helm Binner, als trauernder einziger Bruder. 


9995. Nachruf 


unſerm jüngſten Sohne 


Gottlieb Hilger. 


Er war deim Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Ni. 

in der 8, Comp. zu Berlin und fand am 28. Juni 1866 l 

Gefecht bei Alt: itz von einer Kugel durch die inc de 
Heldentod, im Alter von 23 Jahren 5 Mon. 19 Tagen 


Du volle mit dem vaterländſchen Heere 
Jugendkraft in's nahe e e 
ch — begonnen hatte Preußens 1 6 
Da ſtreckte ſchon des Feindes Kugel Dich in Sand. 


fremder Erde rub'n nun Deine Gliede 
Wir werden Dich ge nicht mehr Toben, 1 ** Sobn, 
Du warft fo gut, jo fromm, jo treu, fo Da: 
Doch dafür ernteft Du dort oben Deinen Lohn. 


Am Throne Gottes haben Dich empfangen 

wei treue Seelen, die aus dem en bee 

Jugendkraft Dir ſind voran 

ir liebten Euch ſo innig, — wat 5 fo heiß. 
Der Herr führt uns hienieden rauhe 2 
Allein wir trauen Ihm und murren nicht. 

unſre Wege ſind nicht ſeine Wege 

Die ſchau'n wir jenſeits erſt im klaren Sagen 
Bir werden Dein im Leben er 
So ne an unſer Aug dereinſt im Tode — 
Der Höhfte wolle Troſt in unſre Herzen ſenken 
Bis wir uns wiederſeh'n im hellen Sternenlicht. 


Mauer bei Lähn. 
Gärtner Hilger und Frau. 
beit an Si 
e 
als Geiamiter r 


Schmerzliche Erinnerung 
q unvergeplichen Mutter, 
F 
Bräuer, 


Anguſte Amalie geb. Hoheit. 


Schon ift ein Jahr zur Ewigkeit geſchwunden. 

Seit uns der Tod geraubt Dein liebend Herz, 

Noch immer bluten unſere Trennungs⸗Wunden, 

Es drückt uns alle noch der tiefſte Schmerz. 

Vollbracht haft Du nach vielen Schmerzenstagen 

Und ruhſt entbunden jeder Erdenqual; 

Der Friedens⸗Engel hat Dich hingetragen, 

Ins Land der Wonne aus dem Erdenthal. 

Wle gerne wäreſt, Theure! Du geneſen 

Von Deiner Krankheit, Deinem großen Schmerz, 

Gern länger uns noch bier geweſen, 

Doch Gott gebot — Dein Geiſt zog himmelwärts. 

Deyn, wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 

Haft Du geſorgt für uns zu jeder Zeit. 

Wie liebend hat Dein Herz für uns geſchlagen 

Und nun brach es im Tod, welch bittres Leld. 

Dir, theure Mutter, gelten unſre Thränen, 

Denn unermüdet war Dein Streben hier, 

An Dich gewohnt zieht uns das bange Sehnen 

Nach Oben, nun der Erd enteilt, zu Dir. 

So ruhe wohl, wenn einſt der Herr erſcheinet, 

Und wir aus dieſem Pilgerleben gehn; 

Dann, Theure! werden wir vereinet, 

Dann heilet unſern Schmerz das Wiederſehn. 
Nieder⸗Wolmsdorf, den 21. Oktober 1866. 


B. Bräuer, als Gatte. 
Nobert, Bertha, Paul, Berthold, als Kinder. 


. Worte der Erinnerung 
del der Wiederkehr des Todestages unſers theuern Galten und 
Vaters, des Gaſthaus⸗Beſitzers 


Herrn Chriſtian Gottlob Hertrampf 


in Hartenberg. 


Geſtorben am 18. October 1865 in dem Alter von 62 Jabren 
8 — 10 Tagen. 


Trüb und Ba? u — Jabr vorüber 
Ohne Dich! te jo 1 8 
Und wir denen ine heut Du Lieber, 
Wird uns auch das Herz von Nin ſchwer. 
Dankbar denkt die Gattin Deiner Liebe, 
Die ſo redlich war für Dich bemüht 

ehren Dich der Kinder Triebe, 

5 3 durchzieht. 


Ze am ir, bo 2u mi nen Schatten, 2% 


liebl 
ur he en daß wir at, n lieb * dich alte, 
Das batteſt Du ſehr wohl um uns verdient. 


Du warſt jo thätig ſtets in unſerm Kreiſe, 
Dein böchſter Wunſch war, uns beglückt zu ſehn, 
Und emſig ſtets nach treuer Vaterweiſe 

Warſt Du bemüht für Aller Wohlergehn. 


141 ſtreuteſt Du ſo gerne 

fad der Nebenmenſchen bin; 
All, de ch kannten nah und ferne, 
Ehrten Dich und Deinen biedern Sinn. 


Dort einft werden wir Dich wiederſehen, 
Wenn auch uns der Todesengel winkt; 
Rube ſanft in Deinen Friedenshöhen, 
Ruhe ſanft, bis unſre Sonne ſinkt! 


Die hinterlaſſeue Wittwe nebſt ihren Rindern 7 


9968. Worte der Wehmuth 
bei dem Tode unſe res 1 — 1 7 Sohnes und Bruders, 


Friedrich Angn guſt Liebig, 


geſtorben den 2. Auguft 1866 im 1 zu ae, an A 
Cholera im Aller von 24 Jahren 6 Monaten 11 
Er ſtand bei der 12. Comp. des Königs⸗Grenad⸗Reg. 


Wo in dem heißen Kampf Dein Leben 
Bedroht war jeden Augenblick, ; 
Da hat Dich Gottes Schutz umgeben, 
Uns lachte Wiederſehens Glüd, 
Doch ach! Du mußteſt unterliegen 
Der Krankheit nach den ſchönen Siegen. 
Es halte lang uns nicht erfreuet 
Ein Brief von Dir — da fand ſich vor 
Ein ſolcher, als vom Schmerz befreiet 
Der Tod Dich führt zum Engelchor. 
Was lindert unſ're herben Schmerzen, ee, 
Giebt's keinen Troſt für unf're Herzen? f 
Auch ſtille Liebe weihte Klagen 5 
- Dir, Theurer! ſchon in dieſem Blatt; 
An trauter Freunde Herzen nagen 
Der Trennung Schmerzen, trüb' und matt 
Hat ſich ſo manches Aug geweinet 
Um Dich, dem ew'ger Frühling ſcheinet. 
Ruh ſanſt! in uns wird nie entſchwinden 
Dein Bild, geliebter Bruder, Sohn! 
Wir werden Dich einſt wiederfinden 
Verklärt an ew 'gen Vaters Thron; 0 
Dort wirſt Du einſt beglückt erwarmen 
In Eltern- und Geſchwiſter⸗ Armen. 
Hirſchberg, den 22. October 1866. 


Gauzbef 85 ri eg 2 8 3 
d e we ine u. Großmutter. 


| do ae N 
auf dos ab. Bob unſers unvergeßlichen, ſelig entfgtfenen 
Pflegeſohnes und Bruders 


Nobert Reinhold Kloſe, 


Jäger der 4. Compagnie im 1. Schleſ. Jägerbataillon Nr. 5, 
1 Sohn des weil. Gutsbeſitzer Kloſe chen Ehe⸗ 
paars in Koſendau bei Goldberg. 


Er ſtarb am 3. Auguſt 1866 dh Brünn in Mähren an der 
Cho era, nachdem er die glorreichen Siege in Böhmen und 
. 1 Mähren mit 1 7 alle, in Bin Blütbenalter 
EL von 24 J. 5 M. und 1 0 T 


* Du zogſt hinaus zum heil gen Kriege 
Mit Gott ins ferne Seinbediam, 
Und balf’it erringen große Sieg 

Vom 8 bis zum . 
Mit fachen Geiſt, geſundem Blut, 
Ging'ſt Du in's Feld mit Heldenmuth . 


well war uns Allen weh' und ban 
9 beiß entbrannte Schlacht auf Schlacht; 
Bes Wir folgten unſer'm Herzensdrange 
* u haben Deiner ſtets gedacht. 
„ 81 Gott dem Herrn in Himmelshöh'n 

4 tieg auf für Dich Gebet und Fleh'n. 


Der Herr beſchirmte Dich in Gnaden 
Im Schlachtgetümmel wunderbar, 
Er ſchützte Dich vor allem Schaden, 
Be Voll Huld in größter Kriegsgefahr. 
1 Bis bin in's ferne Ungarlaud 
. Hat Dich geführt des Höchſten 3 


75 825 5 1 4 * frohes Wiederſehen 
. ch überſtand'ner Kriegesnoth,. 

n 5 ach dies ſollte nice geſchehen: 
* ch raffte weg der kalte Tod. 

BEN: Du ſankſt in Deiner Jugend Pracht 

Hinab in lauge Grabesnacht. 


Zu gt Aller Gram und Schmerzen 


Traf leider Todesbotſchaft ein. 
Ea beben unſre Trauerherzen 

Be Vor Weh' und bitt'rer 3 
Du warſt fo brav, jo fromm und gut; 


Drum, ach, fo weh’ das Scheiden thut! 


Schlaf' wohl in Layer kühler Erde; 
Wir Alle denten liebend Dein 
Ruh' ſanft nach Müh' und Kamofbe ſchwerde 
Deinem ſtillen Kämmerlein! 
Wir ſchmückten's aus mit Blumen gern, 
Doch, eider! liegt es uns jo fern. 


; b 
Ang e Sohn! 
e 
lebſt Du ſelig und Leue 
. reich geihmüdt, 


War leren u dort emp Plangen ; 
Das Wiederſeh'n war enge ſüß! 
In ihrer Mitte Hand in Hand 
Wall'ſt Du im ſchönen Heimathsland. 


* auf zum Vater und zum Sohne 
Shan ſich Dein ſel ger Geiſt empor. 
gt d 1 eber n 1 Selena 
noft Du im n e or. 
Dort ſchauen wir nach Kampf und Sireit 
Dich ſelig daun in Ewigkeit! 


Gutsb Wilhel bel in Röchlitz bei Goldberg, 
Auna a gsi ober ya 5 beit g l 
trauernde Pflegeeltern. 

Außerdem beklagen trauernd drei Brüder un Be Schwe 
ſtern nebſt Angehörigen den frühen Tod des felig Entſchlafenen 


Worte inniger Wehmuth und Liebe 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages des weil. 
Herrn Franz Anton Watzke 


geweſenen Gerichtsſcholzens, r Ger u. Ang in 

bruchbeſitzers in Waltersdorf bei Lähn. Er ſtarb 

eines frommen Chriſten, von gebermann geachtet und 7 

am 23. aa ae; 1865, wo 188 Leiden, in dem Alter v 
ren 


Zwölf Monden ſind dahin geſchwunden, 
O theurer Gatte, Vaterherz! 
Seitdem Du allem Leid entbunden 
Und wurdeſt los der Erde Schmerz. 
Nun wohl Dir! längſt biſt Du am Ziel, 
Wir leiden noch der Schmerzen viel. 
Hienieden kann uns Nichts erſetzen 
Das, was Du uns geweſen bift; 
Mit Thränen wir die Augen netzen 
Wohl länger ſchon als Jahres friſt. 
Dein Geiſt umſchweb zu aller Zeit 
Uns Alle, die wir fühlen Leid. 
Du ſollteſt nicht mit uns erleben 
Das Schlachtgewühl, die Schreckenszeit, 
Wo wir mit Noth und Tod umgeben, 
Bekümmert wurden weit und breit; 
Nun aber fit der Sieg erkämpft, 
Der Feinde Wuth iſt auch gedämpft. 
So ruhe wohl in Gottes Frieden, 
O Gatte, Vater, edler Mann! 
Dir war ein ſchön' res Loos beſchieden, 
Als Dir die Erde geben kannn 
Wir blicken auf zu jenen Höh'n, 
Und freuen uns auf Wiederſeh'n. 
Dan bei Lähn, am 24. October 1866. 
Die verw. Frau ts 
in an 


Nachruf 
bei der Wiederkehr des Todestages des 
Herrn Carl Urban, 


Gartenbeſitzers zu Voigts dorf. 


Ein Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
Seitdem Dein liebend ei Tode brach 
Des Glaubens Krone haft Du nun gefunden, 
Und frei biſt Du von allem Ungemach. 
Ein Jahr ſchon ruh ſt Du friedensvoll und ſtille, 
W 
es ew'gen Vaters n ille, 
Daß heim Du — in's wahre Vaterland. us 
Ach! ſchlumm're ſanft in Deinem kühlen Grabe! 
So ruft der Schweſter und des Ant, Fleh'n; 
Wir wandern jetzt zwar noch am Pilgerſtabe, 
5 Doch werden einſtens wir Dich wiederſeh n. 
Tomnitz, den 20. Oktober 1866. 
Die Familie Haertel. 


| 

General⸗Verſammlun des Vorſchuß ⸗ 
| a Vereins zu See a. G. 
Creitags den 26. Oct. 1866, Abends 
Uhr, im Gaſthof „zum Schwert“. 


Caſino⸗Geſellſchaft. 


Vafeeitag den 26. Oktober, Abends 7 uhr: 


AUulotage. Der Vorſtand. 
| * l 
Literariſches 


in In Neſeuer's Buchhandlung (Oswald Wandel 

| 0 ſind folgende zwei 1 und für ne 
% Seierliäkeiten äußerſt brauchbare Schullieder zu haben: 

Pen 2 Hurrah bei Königgrätz. 2ſtimmig. 
Voelkel, op.4, Preußens alte Helden am 3. Juli 1866. 
5 Aſtimmig. Preis 1¼ Sgr. 9953. 
8. Im Verlage von Paul Ko g 

1 N pp in Waldenbur 

Win und iſt durch alle Buchhandlungen (in Liegnitz > 

\ ax Cohn vorm. H. Krumbhaar) zu beziehen: 

1 > 

Der Feldzug 1866 

von Carl Stangen. 

ie 7 Bogen Octav. 5 Sgr. 

h er Werkchen entbält eine ſpecielle Belcreibung der Be: 
dat € und Schlachten und dürfte daher beſonders für die Sol⸗ 
Die und deren Angehörige ein ſchönes Erinnerungsblatt ſein. 
tif n dem Buche enthaltenen Gedichte ſind von einem patrio⸗ 

en Gefühle und von reichen Wünſchen für eine glückliche 

Ankunft des deutſchen Volkes durchweht. Eins derfelben: 
r 2. a he auch das Tricolore, 

ut der gefallenen Helden zur dritten Farbe 

zu Schwarz und Weib fließen läßt: 8 
Arn weiß, das iſt der Adler, ſtolze, 

An nd Roth, der Weg dort wo er ent 

din der deutſchen Frauen denkt der Verfaſſer in einem Ge⸗ 

5 und bringt außerdem im Anbange mehrere kleine Gr: 


* 
U 


1 
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2 "fee 
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Hirſchber 

Buchhandlung (Julius Berger): 

Weber, der perfecte Luſtfeuerwerker oder 
vollſtändige Anwelſung zur Anfertigung aller Feuer⸗ 
werkskörper, als: Schwärmer, Land, Waller: und 
und Tichraleten, Brander, Kanonenſchläge, 2 
Sterne, Feuerräder, Tourbillons, Bienenkörbe, Bomben⸗ 
röhren, Kanonenfeuer und vieler anderer Feuerwerks⸗ 
körper, nebſt prakt. Anweiſung zur Erzeugung des electr. 
Lichts, des chineſiſchen Feuerwerks bengal. Flammen ze. 
Mit Abbildungen. Preis 15 Sgr. 

Heinſins, Dr. th., allgemeiner Briefſteller 
oder praltiſche Anleitung, wie wan Briefe für alle 
—— des menſchlichen Lebens richtig und nach den 
Regeln des guten Styls ſchreiben und einrichten soll. 
Eine Sammlung von zahlreichen Freundſchafts⸗, 
milienbriefen, Glückwunſch⸗, Einladungs⸗, Dankſagungs⸗, 
Troft:, Empfeplungsſchreſben c. Ferner Bütſchriſßen, 
Verweiſe, Mahnbriefe, Liebesbriefe und Heirathsanträge, 
ſo wie kaufmänniſche Briefe, nebſt Formularen zu An⸗ 
zeigen, Quittungen, Wechſeln, Klagen, Kontrakten, Voll⸗ 
machten dc. und einem Fremdwörterbuch. Preis 15 Sgr. 

Hoffmann, Rob., Briefſteller für Lies 
dende. Eine Sammlung von 119 Liebesbriefen für 
Herren und Damen. Nebſt Anleitung, wie man Lie⸗ 
besbriefe jchreiben ſoll und einem Anhange, enth. Ge: 
legenbeitsgedichte und Stammbuchverſe. Preis 15 Sgr. 

Heinſins, br. ch. Vom Wiederſehen nach 
dem Tode und der Unſterblichkeit unſerer Seele. Ein 

Lehr-, Troſt⸗ und Erbauungsbuch für Nachdentende 
aller Confeſſionen. Preis 10 kr 

Moerbe, Joh., der praktiſche Vogelfreund 
oder nützliche Anleitung, wie man 94 der beliebteften 
Sing⸗ und Stubenvögel, beſonders Kanarienvögel, Ler⸗ 
chen, Nachtigallen, Sproſſer, Droſſeln, Zeiſige, Wade 
teln, Finken, Stieglitze ıc. warten und zähmen muß. 
Nebſt Behandlung wäbrend und außer der Hecke, den 
beiten Fangmethoden, ihren Krankheiten und Mitteln, 
fie zu curiren, auch wie man Vögel ſprechen lehren 
und ausſtopfen muß. Preis 15 Sgr. 

Moerbe, Joh., die vollſtändige Angel: 
ſiſcherel⸗Anleſtung, wie man die Fiſchere! mit der 
Angel und andern Gerätbſchaſten im Kleinen und 
Großen betreiben ſoll. Nebſt Belehrungen über künſt⸗ 
liche Fiſchzucht und die verſchiedenartigen Fiſche, als: 
Karpfen, Aale, Zander, Forellen c., deren Futterung 
und Fortpflanzung, nebſt einem Fiſch⸗ und Krebskalen⸗ 
der, allen Fiſch und e eimniſſen und Ang 
der beſten Lockſpeiſen. Preis 15 Sgr. 9958. 

VPP 
Zur National: Invaliden Stiftung find bis heut einge⸗ 

gangen . Thk. 13 Sgr. 6 

Davon abgeſendet am 5. Oct. c. an ‚ 

das Central⸗Comité der Stiftung 300 = — : —. 0 

Beſtand e Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 

Um fernerweite Beiträge bittet: 

ed Das sei. der 5 

en n. upp . n [3 V 
Selhberg den 22. October 886. 3 l. Vet. 
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ERT wi Bari 


ganze Roofe 


3, ne der minifteriellen Ernteberichte. 


errichteten Lazareths ſind freiwillige 


ladet 
Petersdorf, den 16. Oktober 1866. 


eee RETTET 


er. 


Zur Lotterie des König j 

4 2 rtl. und halbe Looſe & 1 rtl. zu haben bei 

Friedrich Lampert, Kgl. Lotterieeinnehmer 
in Hirſchberg. 


— 2 b. C 28 X l 3. Stif. F. 1 
Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 


9913. Sitzung: den 25. October c., Nachmittags 2 Uhr, im 

Gaſthofe zu den drei Bergen. f 

Tagesordnung. 

der if Debatte über 

die diesjährige Ernte und die dabei gemachten 
Erfahrungen. . 

2., Referat über die Rybniker Vereinsſchrift. 

3., Tagesfragen. h 

Der Vorſtand. 


9948. Zur Ausrüſtung der nach dem Schlachtfelde abgeſandten 
Erfriſchungscolonne und zur — des am Fran Orte 
träge eingegangen: 


Sammlung zur 
-Beitreitung der 
Lazarethdebürfn. Summe. 


Sammlung zur 
Beförderung von 
Erfriſchungen, j 


m TE 
Arnsberg u. — f HEN 
Aleppelsdorf ar al 4.20 e 331 2 
Waltersdorf 5126 e526 6 
En: va 819) 4020 5 18 6] 2927 6 
Seen 78 0 f e 3 J 881806 
Dippelsdorf. 410 ( 4106 
ubborf..... 11 8 61 314 — 1228 2 27 20 8 
* 25 4 715 — 15 13 3 
* * 7 1 m un je 8 2 = 
Windel. 1-17 18] 4—-1- — |] 2] 
Kaltenftein... | — —! — 10 
Außerordentl. 
Zuwendungen I 13 5 6— — 118 — 1 5, 6 


Summa 11491151131 151105122 N61 — 10389230 7 
Indem wir für die bewieſene Opferwilligfelt unſern Dant 
ausſprechen, verſichern wir, daß die Verwendung der uns 
anvertrauten Gaben beſtimmungsmäßig erfolgt und der ver 
bliebene Baarbeſtand einem patriotiſchen Zweck gewidmet iſt. — 


Die ſpreielle Rechnung iſt beim biefigen Maglſtrat einzu: 
ſehen. Lähn, den 20. October 1866. 
Das Comité. 
0 Bekanntmachung. 


teitag den 26. Oktober c., Nachmittags 3 Ubr, wird die 

ahres⸗Rechnung der Begräbniß « Geſellſchaft am Kynaſt pro 

865 in hieſiger Scholtiſei öffentlich gelegt und abgenommen 

werden, wozu vie geehrten Mitglieder derſelben ergebenſt ein⸗ 
T. Reichelt, Obervorſteher. 


—— — — 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Nach § 27 der allgemeinen Gewerbe = Ordnung vom 


T.᷑. Januar 1845 und 8 I des Geſetzes vom 1. Juli 1861 


2 


x 


DER ui Fi 


Wilen; Vereins, Me Serie, find 


8 


gehören die Schlachthäuſer zu denjenigen gewerblichen U 
gen, zu deren Einrichlung es der beſonderen polizeilichen 
nehmigung bedarf. Darunter ſind nach dem uns am 10. 
Ats. zugegangenen Königlichen Regierungs⸗Reſcript vom 4 
October c. nunmehr alle Schlachthauſer ohne Unterſchied 
verſtehen, auch die lediglich für den eigenen Gewe 
beſtimmten und zwar ohne Rückſicht darauf, ob dieſelben n. 
angelegt werden ſollen, oder beabſichtigt wird, ein bereits vol 
bandenes Gebäude zum Schlochthauſe einzurichten, beziehun 
weiſe zu benutzen. 
Hirſchberg, den 17. October 1866. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Vogt. 


Bekanntmachung des Termins zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über den Accord. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Mau 
arl Wehner zu Warmbrunn iſt zur Verhandl. 
und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin 
auf den 14. November 1866, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiflar im Termins Zimmer Nr. 
unſeres Geſchäſts⸗Locales anberaumt worden. 
Die Berheiligten werden hiervon mit dem Bemerken M 
Kenutniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zuge 
laſſenen — Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für dit 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hppothekenrecht, Pfandre 
oder anderes Abſonderungsrecht ie Anſpruch genommen wi 
zur Theilnabme an der Beſchlußfaſſung über den Accord be 


rechligen. Hirſchberg, den 10. October 1866 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
9882. Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts⸗ Deputation zu Schönau. 
Das den Erben des Siebmacher und Schleiſermſtr. FI 
Tichatzky zu Kupferberg unter No. 6 daſelbſt gelegene geh 
rige Haus, abgeſchatzt auf 400 rtl., zufolge der in der Regiſtes 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Freitag den 25. Jaunar 1867, Nachmitt 2 Uhr 
vor dem Herrn Rreissichter Brauer an ordentlich“ 
Girichisſtelle im Brauerei Lokale zu Kupferberg fubbaftitt 
werden. Schönau, den 13. Oktober 1866. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Handels RNegiſter des Königl. Kreis⸗ Gerichts 
zu Löwenberg i. Schl. 

In unſer Geſellſchaſts⸗Regiſter iſt heut zufolge Verfügun 
vom 13. Oktober d. J. bei No. 15, unter welcher die N 
Albert Eppuer & Co. u Lähn eingetragen fehl 
Col. 3 folgende Eintragung erfolgt: 5 

(Zeit dem 1. Oktober 1866 iſt eine neue Zweigniederla⸗ 
tung in Glogau errichtet worden. 
Löwenberg, den 14. Oktober 1866. 9886. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


9901. Freiwillige Subhaftation. 
Das zum Nachlaß des Friedrich Eruſt Irrgang 9% 
börige Reſtbauergut Nr. n io = desde | 
Gerichtsſtelle J 
den 21. December c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Zahn im Wege freiwilliger 
haſtatton verkauft und können die auf 1297 Thaler 15 Eat 
ausgefallene Taxe und die Verkaufs bedingungen in unfe 
Bureau II eingeſeten werden. 
Bunzlau, den 11. Oktober 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


E 
r re FW TR: Pal er a De 
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a 
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ws, = dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
u helm Neumann zu Friedeberg a. Q. (Firma 
Bar Neumann) iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. No: 
ber 1866 einſchfießlich feſtgeſetzt worden. Die Mlänbiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht anzemeldet haden, werden 
Ugefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
te t, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach⸗ 
M Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
er Termin zur 2 aller in der Zeit vom 11. October 
Be Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
au 
duden 13. December 1866, Vormittags 11 uhr, 
dem Kommiſſar Herrn Kreichgerichts Rath Ritter im 
Hachaftsunmer Nr. 3 im hieſigen Rathhauſe anberaumt, und 
6 den zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
naläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb ei⸗ 
r der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung 
Kristin, einreicht, bat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
yon beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Atsbezirke ſeinen Wohnſitz dat, muß bei der Anmeldung ſei⸗ 
un Forderung einen am bieſigen Orte wohnbaſten, oder bei 
ii zur Praris berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be: 
und 


en und zu den Acten anzeigen. Dey jenigen, welchen es 
an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Kunil 
zu ethe zu Löwenberg, ſo wie der Rechtsanwalt Joel 
Greiffenderg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
öwenberg, den 15. October 1860. 
Königl. Kreis „Gericht. 1. Abtheilung. 


Wos Auktionen. 
Naas Eine Anzabl bearbeiteter Sandſteine, beim Bau des 
11 as übrig geblieben, foll den 29. d. M., Vormittags 


Rente am Viaduct gegen gleich baare Bezahlung an den 
enden verkauft werden. 


Behrendt, Baumeiſter. 


Auktion. 


91. 


eit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend 
L. old. u. Silberfachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 
aner Tiſch⸗ und Vettwäſche u. b., gegen baare Za 
verſteigern. 
berg, den 22. Ottohsr 1806. 


> Auftrage des Kgl. Kreisgerichts. Tſchampel. 


Auktion! 


M Auftrage nes Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg ſol⸗ 


ob 3 hier, beſtehend in Gold und Sil⸗ 


de ꝛc., 
ontag den 29. Oktober c., von früh 9 Uhr ab, 
im Doering'ſchen Vorwerke No. 28 hier, 
ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
werden; wozu Kaufluſtige wir hiermit einladen. 
raupitz, den 22. Oktober 1860. 

x” Das Orts: Gericht, 


8 Auktion. 


Dienstag den 30, October e., Nachmittags 2 uhr, 
ſoll im hieſigen Gerſchtskretſcham der bewegliche Nachlaß des 
bier. verſtorbenen Uhrmachers Auguſt Stief meiſtbietend ges 
gen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. x 

Zum Verkauf kommt außer gewöhnlichem Hausgeräth und 


Kleidungsſtücken auch eine Menge Schloſſerhandwerkszeug, u. A. 


2 Blaſebälge, 1 Ambos, 2 eiferne 
viele ähnliche Gegenſtände. 
Maiwaldau, den 22. Oktober 1866. 


va Auktion. 


Montag den 29. Oktober, Vormittags 9 Uhr, wird 
das ſämmtliche al ler : Handwerkszeug, 2 Hobelbänte, 
1 Drehbank und viele Zwingen verkauft werden. 

Hermsdorſ u. K. Die Tiſchler Ender'ſchen Erben, 


Auktion in Hermsdorf u. K. 


Unterzeichnete beabſichtigen Montag den 29. October, von 
früh 9 Uhr ab, die Nachlaßſachen des verſtorbenen Glasmaler 
Emanuel Großmann und deſſen verſt. Frau, beſtehend in 
guten Betten, männlichen und weiblichen Kleidern (darunter 
ein neues ſchw. ſeidenes Kleid), Meubles, Hausgeräth u. ſ. w., 
im neuerbauten Glashändler Seiffert'ſchen Haufe, vis-&- vis 
dem Gaſthof zum Kynaſt, öffentlich * gleich baare Bezah: 
lung zu verſteigern: wozu Kaufluf ge De eingeladen 


werden. ie Erben. 
Auktion. | 


9904. 
In der Brauerei des Herrn Erle bach zu Arnsdorf ſollen 
eg den 30. Oktober d. J., 
von 10 uhr Morgens ab, 


150 Stück ausgearbeitete Bauhoͤlzer, im 


Taxwerthe von 300 rtl., u. 2 Ctur. Hopfen 


im Wege der gerichtlichen Auktion gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. Schmiedeberg, den 17, Oktober 1866. 


Der gerichtliche Auktious⸗Komiſſarins. Klemm. 


er Holzverkauf. 


Am Sonnabend den 3. November c., Nachmittags 
von 2 Uhr ab, ſollen bei dem Herrn Gaſtwirt) Schmidt 
im Gerichtskreiſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königl. 
Forſtrevier Erdmannsdorf: 7 Klftr. fichten Scheitholz, 7 Klftr. 
desgl. Knüppelholz, 34 Klftr. desgl. Stodhol; und 5 Gtüd 
birkene Leiterbäume gegen Baarzablung in termmo öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 20. Oktober 1866. 

Königliche Forftrevier: Berwaltung. 


9905. Auction. ; 

Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde 
ich den Nachlaß des hier verſtorbenen Rathsdieners Eugmann, 
beſtehend in: Leinenzeug und Betten, Meubles u. Hausgerätb, 
Kleidungsſtücken, einer Quantität Holz, Bildern u. Büchern, 
am 29, d. Mts., von Vorm. 9 Uhr ab, im Saale 
des hieſigen Gaſthofes zum goldenen Schwert, 
egen gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant an den Meiſt⸗ 
ietenden verkaufen. 

Friedeberg / ., den 17. October 1866, 
Berger, Gerichts⸗Attuarlus, 


chraubſtöcke und 
Das Ortsgericht. 


Bf 


7 
— 


Auktions Anzeige. 5 

9968. Auf Freitag den 2. November c., von Vorm. 

9 Uhr ab, 1 ich den Nachlaß meiner verſtorbenen Frau, 
geb. Geier, in meiner Behauſung Nr. 42 hieſelbſt, beſtehend 
N Metall, Leinenzeug und Betten, Meubles, Kleidungsſtücken 
u. a. m., durch das hieſige Ortsgericht meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung veräußern laſſen. E. Töpler, Vorwerksbeſ. 
ohnsdorf per Spiller, den 22. Oktober 1866. 


9959. Auktion. 
Montag den 29. Oktober c. ſollen von Vormittags 
10 Uhr ab beim Biegen Wätzold, Goldberger Vor⸗ 
adt bier: 13 Stück Bienenſtöcke, ſowie mehrere leere 
Benten meiſtbietend verkauft werden. Schittler, 
Löwenberg, 21. October 1866. Auktions⸗Commiſſ. 


Bea Auktion. 


G ſofortige Baarzahlung ſollen an den Meiſtbietenden 
öffentlich Freitag den 26. d. WM. und am folgenden 
Aab von Vorm. 9 Uhr ab, im Hauſe des Kaufm. Sauer 

erſelbſt, die zur Kaufmann Heinrich Pohl'ſchen Concurs⸗ 
e von hier gehörigen Vermögensſtücke, beſtehend aus: 
üchern, Meubles, Vorrathsſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Weinen, 

Sa Aut den 15. October 1866 

andeshut, . I 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


755. Brennholz ⸗ Auktion. 


orſtrevier Rückenwaldau 
1 den 22. October c., früh 9 Uhr, 


ftern Stöcke, 
' Zuſammenkunft im Jagen L; 
ebenſo ſollen im Revier Neuhammer, Modlauer uns, 


102 Kl 

114 Schock Gebundholz 

ſammenkunft beim Mittelvorwerk zu Neuhammer. 
Modlau, den 15. October 1866. 

d Das Rentamt. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
9957. Ein Ruſtikalgut oder Gaſthof mit größerem 
Ackerbau wird baldigſt zu pachten oder zu kaufen geſucht. 
Hierauf reflectirende Beſitzer werden erſucht, ibre Angebote 
unter der Adreſſe W. W. in der Expedition des Boten nieder⸗ 
zulegen. 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Zu⸗ 


Dankſa gung. 
ern Klein und 
älligkeiten, die fie 


— . 1 i ; 
i Borg hat. N Au 


Wernersdorf und Würgsvorf. 


MW R 
a EB tr, 
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liche Milſtair⸗Verein, geführt von den Jungfrauen der 


9887. Den Dominien und Gemeinden von Niemenbotl 
Matzdorf, Mauer, Wünſchendorf, Tſchiſchdor 


des 13. 
wurde. 


das Dom. N 
Dominial : Verwaltung 
der Herrſchaft Lehnhaus. 


9941. Meinen herzlichſten Dank dem Wundarzt und Geburt 
helfer Herrn Krebs in Zobten bei Löwenberg für die 
zu Theil gewordene ärztliche Hülfe, als ich als Kranker a 
dem Feldzuge aus Oeſterreich zurückgekehrt war. Vaterland 
liebe war der Grund, mir dieſelbe unentgeldlich zu Theil wi 
den zu laſſen. 


9964. Dankſagung. 

Sonntag den 21, October d. J. wurde uns zurückgekehrte 
9 von dem Herrn Ortsrichter Stelzer zu Greiffen 
thal ein großartiges Feſteſſen bereitet und wurden wir f 
den lieben Jungfrauen der Gemeinden Greiffenthal 
Giehren und Regens berg mit Guirlanden feſtlich A) 
ſchmückt. Die jungen Leute hatten durch Ehrenpforten 1 
Freude über unſere glückliche Zurückkunft bekundet. Der le 


holte uns feierlich vom Herrn Ortsrichter, na vorangega“ 
gener ſehr freundlicher Einladung des Herrn ul 0% 


— — 


bitz ab und geleitete uns in die Kirche, in welcher durch 
Hochwürden, den Herrn Paſtor Pie tſch, eine herzerheb 
ehaltreiche Rede gehalten wurde. Se. Hochwürden, 
aſtor . ertheilte uns den Segen. 
Dank, herzlichen Dank Allen, welche ſich bei diejer ; 
betheiligten, und haben wir namentlich im Herrn Orts 
Stelzer einen Mann gefunden welcher es ehrend an 
kennen weiß, daß wir für das Wohl des lieben Vaterlan k 
muthig dem Tode die Stirn boten. Mit Freuden haben W. 
auch das von uns eingeforderte kirchliche Opfer geſpendet, . 
baben ja größere Opfer gebracht, darum konnte uns eine 
kleine beliebige Geldſpende nicht ſchwer fallen. 
Dieſer Feſttag wird uns unvergeßlich fein. ! 
Die zurückgekehrten Krieger der Gemeinden 


Greiffeuthal, Giehren und Regensberg 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. N 


üh 8 bis Nac ant. 5 
techniker in Hirſchberg⸗ 


9942 Nicht zu überſehen! 
Ich warne Jeden vor Betretung des verbotnen Fuß 
am ſogenannten Hengſtteiche, weil ich wegen Betretung d 
ben zur Strafe gezogen worden bin. Da am obern 
keine Warnungstafel und von der unterſten nichts zu ſehen““ 
kann es Jedem Andern wieder paſſiren. 4 
Siebeneihen, Kr. Löwenberg. W... 4 
ch die ehreni 


9736. Schiedsamtlich ausgeglichen, nehme i 
kende Aeußerung, welche ich dem Steinarbeiter Carl 9% 
dorn aus Schwarzbach angethan habe, hiermit öffentlich zw, 
und erkläre benfelben für unbeſcholten. ö 
Gotſchdorf, 12. Oetbr. 1866. Benjamin Kre 


* 


24. October 1866. 


Er Hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich mit dem heutigen Tage nach Uebereinkommen 
ie Firma Berwaldt & Ulbricht ' 

derart aufgelöft hat, daß die Cigarren: & Tabak ⸗Handlung en gros & en detail 

in dem bisherigen Umfange und mit ungefchwächten Mitteln unter der Firma 


Edmund Berwaldt 


von demſelben für alleinige Rechnung fortgeführt wird, während Oswald Ulbricht das 


peditions⸗ & Verladungs⸗Geſchäft zu übernehmen ſich vorbehalten hat. 


Hochachtungsvoll 
Hirſchberg in Schl., Edmund Baerwaldt. 
den 20. October 1866. Oswald Ulbricht. 


Auf vorſtehende Annonce hoͤflich Bezug nehmend, erlaube ich mir die höfliche Bitte 
aus zuſprechen, das mir in der bisherigen Firma fo reichlich zu Theil gewordene Vertrauen 
auch ferner in gleichem Maaße mir nicht vorenthalten zu wollen, wogegen, wie früher, die 
ſtrengſte Reellität mein Princip bleibt. Hochachtungsvoll 

Edmund Berwaldt in der „Mohrenecke“. 
E Hirſehberg in Schl., den 20. October 1866. 


8 72 L Den Herren Müllermeiſtern die ergebene Anzeige, daß ich Malthias⸗ 
8 Geſchäfts⸗ Eröffnung. ſtraße Nr. 17 „zum Ruſſiſchen Kaiſer“ in Brendan eine Fabrik Fran: 
böſiſcher Mühlenſteine errichtet habe, und bitte unter äußerſt ſoliden Preiſen bei beſter Qualität, wie auch reeller Bedie⸗ 


ng um gütige Beachtung. Franz Gottwald, Müllermeiſter. 
c ⅛ ⁰˙eL . —— SEE EFT 0 RENATE TER RN 
. Geſchäfts⸗Eröffnun 


Einem hochgeehrten Publikum hieſigen Pius und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt Schloßplatz Nr. 49, im 
Hauſe der Frau Bergmann, ein | 
Mode-, Schnitt: und Leinewand⸗Geſchäft, 
unter der Firma: J. & M. Engel, errichtet haben. 


Indem wir dieſes Unternehmen einer geneigten Beachtung em⸗ 


pfehlen, verſichern zugleich, daß wir es uns zur Aufgabe gemacht 
haben, durch gute Waare und be Preiſe, ſowie überhaupt durch 


Zweite Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge. | 


ſtreng reelle Bedienung das uns ſchenkende Vertrauen zu rechtfer⸗ . 


tigen. Hochachtungsvoll 
J. & M. Engel in Warmbrunn. 


D 

80906. Die gegen den ausler Kratzert Nr. 314 in Flins⸗ 9954. Zu einem rentablen Geſchäft wird ein Compagnon 
5 nn 1 Worte nehme ich hierdurch mit einem Betriebs⸗Kapital von circa 150 Thaler — 
N 5 uguſt Sender. Adreſſe C. T. poste restante Löwenberg geſucht. 
1 im Oktober 1866. Brieſe franco. 0 


FE TER ET FIRE N FITER Ns he ü G 
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9936. Ich bin nach Hirſchberg zurückgekehrt 
und wohne in dem Hauſe des Herrn Heildie⸗ 
ner Friede, Schulgaſſe Nr. 7, 1 Treppe hoch. 
Hirſchberg, den 21. Oktober 1866. 
i Dr. F. Rimann. 


Louis Hausmann, 


Bildhauer und Stuccateur in Jauer. 
9546. Den geehrten Herrſchaften mache ich bekannt, daß nicht 
blos neue Denkmäler gefertigt, ſondern auch die alten aufs 
8 aufgefrischt werden. Auch Bau: Arbeiten 
in Marmor, Sandſtein und Gips werden bei mir aufs Bil⸗ 
ligſte gefertigt. 

Das photographiſche Atelier 
von L. Mahlke in Greiffenberg 


befindet ſich jetzt bei dem Herrn Maurermeiſter Seidel, 
Laubanerſtraße. 9680. 


Diejenigen Spieler in der Königl. Klassen - Lotterie, 
welche ihre Loose bisher aus der nunmehr aufgehobenen 
Kollekte in Löwenberg entnommen haben, benachrich- 
tige ich hierdurch davon, dass ein Theil derselben in 
meinen Debit übergegangen ist und ich dadurch in den 
Stand gesetzt bin, den Spielern, welche ihre Loose zu 
der am 6. Novbr. beginnenden 135sten Lotterie wieder 
zu erhalten wünschen, dieselben, soweit ich in deren 
Besitz bin, bei baldiger Bestellung, zu reserviren; 
ausserdem aber ihnen auch Loose in beliebigen Num- 
mern zuzutheilen, (9903,) G. Wendscher, 

Bunzlau, 20. Oetbr. 1866. Kgl. Lotterie-Einnehmer. 


9907, Ein Thaler Belohnung. 

ch warne hierdurch jeden Fiſcher oder Rn ändler, dem 
denſelben wohlbekannten Fiſchdiebe nebſt feiner Frau aus Bo⸗ 
berröhrsvorf etwas abzukaufen, oder zu verkaufen, da derſelbe 
keinen Gewerbeſchein hat; auch gebe ich obige Belohnung 
Jedem, der mir einen unbefugten Fiſcher jo anzeigt, daß ich ihn 
gerichtlich belangen kann. Aug. Opitz aus Boberullersdorf. 


9980. Es empfiehlt ſich Unterzeichnete geehrten Eltern und 
Vormündern, welche ihre Töcter und Pflegebeſohlenen in 
allen weiblichen Arbeiten, beſonders im Weißnähen u. Sticken, 
wollen unterrichten laſſen. Auswärtige Mädchen würden da⸗ 
ſelbſt auch liebevolle Aufnahme und 5 ege finden. 

Hirſchbe Marie Roth, 


rg. 
n wohnh. beim Kaufmann Hrn. Weigang. 
9922. Ehrenerklärung. 
1 nnd : 12 1 2 Bet um ve 3 
eleidigung nehme ich, ſchiedsam verglichen, hiermit zur 
und erläte ihn für einen unbeſcholtenen Mann. N 


Krauſendorf. E. Weiß. 
8 * 3 8 
warne bierm mann, meiner Frau, der Lo r⸗ 
mann Carl Raupach aus Kupferberg, fir meine Rechnun 


etwas zu borgen oder abzukaufen, wo ich für erſteren Fa 

von jetzt ab nichts bezahle und im letzteren Fall Diejenigen, 

Kar 1 herr gelau 7 zur * en Unter: 

uchung ziehen werde. arl Raupa ohnfuhrmann. 
berg, den 21. October 1800. 
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Dem Hrn. Kaufm. Wagner in Goldb 
müſſen wir hiermit bezeugen, daß derſelbe ei 
ausgezeichnete 4. Pfennig⸗Cigarre hat, und j 
dem Raucher dieſe Cigarre unter dem Name 
„Fiadora“ zuſendet; wir empfehlen dah 
dieſe Sorte als etwas Vorzügliches, 
9891. Mehrere ſtarke Raucher. 


Hausverkauf in Bunzlau. 


E 

Mein biefiges Haus No. 182, das am Markte um 
Bahnhofſtraßen⸗Ecke beſtgelegenſte und rentabelſte Haus biefi 
Stadt, mit vorläufig fünf Verkaufsladen, die ſehr le 
noch vermehrt werden können, will ich aus Familien⸗Rückſichtel 
verkaufen und erſuche ich ſolide Kaufluſtige, ſich wegen 
Näheren gefälligſt an mich zu wenden. 

Carl Friedrich Appun, 


Buchhändler in Bunzlau. 

9805. Ein Haus in Striegau, worin ein Spezerei⸗ 
Mehlgeſchäft betrieben wird, weiſet zum Verkauf nach 

die Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegau. 


„. Mühlen ⸗ Verkauf. 
Familien ⸗Verhaͤltniſſe beſtimmen mich, mein? 
zu Arnsdorf bei Schmiedeberg gelegene Ma 
ſchinen⸗Graupen⸗„ Gries und Mehl⸗Mühle, 
nebſt einer Ackerſtelle mit 20 Scheffel Aeckel 
und Wieſen, Erndte, todtem und lebendem In, 
ventarium zu verkaufen. Die Mühle hat fünf 
Gänge, eine allgemein anerkannte und ſelbſt bei 
den trockenſten Jahrgaͤngen aushaltende Waſſer⸗ 
kraft, dabei keine Waſſer⸗ und Wehrbauten, eire 
ſehr ſchoͤne und vortheilhafte Lage, nebſt vielel 
und großen Räumlichkeiten, Alles Nähere if 
in frankirten Anfragen zu erfahren beim Befige! 
derſelben. Reinhold Conrad. 


Gaſthofs Verkauf. 9050 Haus ⸗ Verkauf. 


800 Zwei ſehr ſchön gelegene Gaſthöfe, in und bei Görlitz, 
neh erſtere für 15000 ml. mit 3 bis 4000 tl. Anzahlung 
a gutem und vollſtändigem Inventar zu übernehmen ift, 
wit der zweite in eben ſolchem Juſtande für 12000 rtl. und 
beit 000 xtl. Anzablung zu übernehmen iſt. Es find bei 
en dieſer Gaſthöfe in der That dringende Verbältniſſe. 
1800 können Rittergüter nachgewieſen werden von 
— rtl. bis zu 30,000 rtl. abwärts, welche faſt durchweg 
Venen Boden baben. Näbere gewünſchte Auskunft ertbeilt auf 


erlangen fofort Herwig in Kubna bei Görlitz. 


. frequentes Gaſthaus nebſt Zubehör, in rer Näbe 
baer Kreisſtadt und Eiſendahn⸗ Station, iſt unter annehm⸗ 
zo Bedingungen zu verkaufen. Näheres poste restante 

W. 33. franco. Jauer. 


ML gi 
Ein maſſives Wohnhaus in gutem Zuſtande nebſt 
beben Garten in der Vorſtadt Laubans, nahe der Eiſen⸗ 
anne, zur Anlage jeden Geſchäfts ſich eignend, iſt ſofort unter 
ehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei 
Stachel sen. in Lauban in der Nikolaivorſtadt. 


2 Ein neugebautes dreiſtöckiges Haus in einer Kreide 

dar, an einer lebhaften Straße, welches ſich zu jedem Ge⸗ 

Du t eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
cbändler E. Rudolph in Landeshut. 


gut Mein zu Robnftod bei Striegau gelegenes Bauer⸗ 
ut Nr. 16, in gutem Bauzuftande, mit ca. 90 Morgen gu⸗ 
W Ader, incl. 4 Morgen Wieſe und Obſtgarten, dm ich 
aun mit vollſtändigem lebenden und todten In ventaxium 
freier Hand zu verkaufen. Selbſikäufer erfahren Näberes 
mi dem Eigenthamer und in der Buchhandl. des A. Hoff: 
Dann in Striegau. 
— Ein waſſives Haus, in einer Stadt an der Gebirgs⸗ 
ben gelegen, in dem die Bäckerei mit gutem Erfolg betric⸗ 
dan ird, mit maffivem Hintergebäude e für Feuer⸗ 
dwerker), ſoll für den Preis von 1200 Thlr. verkauft wer 
3 Franko ⸗Adreſſen ſub 2. 2. nimmt die Expedition des 
Oben zur Weiterbeförderung an. 


In Ober Poiſchwitz bei Jauer iſt eine Beſitzung, 
Lacher = Morgen beſter 3 mit 3 Me 
Ra dte ſofort zu verkaufen und zu übergeben. Nur ernſtliche 
82 erfahren das Nähere durch Herrn Thierarzt Kreibig 
auer. 


Saſthof⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof mit Billardſtube, ſchönem Tanzſaal, fünf 
Pemdenzimmern, Gewölbe und Keller, aroßer Stallung, circa 
Aratorgen Acker und Wieſen, ganz maſſiv gebaut, iſt wegen 
Abo edle — — — a m. BU Geyerllen 
r. Franko⸗ Adreſſen G. V. n die tion 

des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Ein ganz maſſives einſtöckiges Haus, mit einer 
derben Webertube und cinem Morgen ae ift baldigft zu 
kaufen. Das Nähere bei dem Eigenthümer. 
> Gottlob Aumann in Goldentraum. Nr. 46. 
24. 


egen Familienverhältnifjen bin ich willens, meine 
eingerichtete Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen, 
uberes ertheilt Schramm, Bädermeifter, 
N Striegauer Straße No, 2 zu Jauer. 


Die Beſitzung Nr. 1046, in der Nähe des Felſenkellers 
auf dem Cavalierberge, iſt für 1000 rtl. zu verkaufen. 


9944. Mein hier auf der Drahtziehergaſſe belegenes Haus 
Sub Nr. 15 beabſichtige ich zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
8 helzbare Stuben, 2 Küchen, große Keller, Kammern und 
Holzſtälle und ift erſt vergangenes Jahr ausgebaut und mit 
neuen ſteinernen Treppen n und im beſten Bauzuſtande. 
Wegen der Nähe des Marktes, ſowie vortheilbaften Mieths⸗ 
ertrages würde ſich daſſelbe für jeden Geſchäftsmann eignen. 
A. Gutmann, Klempnermeiſter. 
9921. Das in Nieder ⸗Poiſchwitz gelegene maſſiv erbaute 


aus nebſt 1%, Morgen ſchönem Obſt⸗Garten iſt zu verkau⸗ 
175 Näberes 5 Ii 


Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u, 4 fgr., em⸗ 
pfiehlt [7351] Coiffeur Alexander Mörfe o 


9985. Geräucherten Silber: Lach, 
dto. Spick⸗Aal, 
5 Kieler Sprotten, 
Ib. Neunaugen, 
feinfte Brat Heringe, 


3 20. 
empfiehlt friſch o bert Ertner 


in Warmbrunn. 


9976. Zwei Pferde, ein Schimmel und ein Brauner, jedes 

6 Jahr alt, und eir Planwagen zum Handel ſtehen zum 

baldigen Verkauf. Näheres beim Kutſcher Püſchel in der 
apfengaſſe Nr. 12. 


Stearin= und Paraffin⸗Lichte! 


pro Pack von 5%, for. an, bei arößeren Partien billiger, em⸗ 
pfieblt [9946] Albert Plaſchke, am Schild. Thor. 


Petroleum und Solaröl, 


beides unter Garantie der vorzüglichſten Qua⸗ 
lite, empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen bil⸗ 
ligſt F. A. Neimann. 


8124. Ein wenig gebrauchter, halbgedeckter Wagen (für 
mu BVerfonen) fteht zum Verkauf in der Papiermühle zu 
een enn 
9803. Alle Sorten Weizen: und Roggen⸗ 
Mehle ſind bei uns fortwährend vorraͤthig 
zu haben, auch größere Poſſen Futtermehl 
und Roggen, ſowie Weizen⸗Kleien. 


D le am Bahnhof Greiffenber 
N & en 9 


_ ianino. 


Ein faſt neues wenig gebrauchtes Piani no von ſchönem 
geſangreichen vollen Ton ijt am ugshalber billig und bald zu 
verkaufen bei verw. Steuer-Einnebmer Pauline Krauſe 
in Markliſſa. 
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5 Neuheiten, 8 
welche ich perſönlich in Berlin und Leipzig eingekauft, ſind ſämmt 
lich eingetroffen; beſonders empfehle ich: 
Pellerinen⸗Mäntel, Näder, Paletots, Jaquett's, 
Jacken und Plüſchkragen, | 
von den beften Stoffen nach den neueſten Facond gearbeitet. 
Ebenſo eine große Auswahl von: 
Hüten, Capotten, Hauben und Coiffüren, 
nach den eleganteſten Pariſer Modells copirt. 
Hirſchberg i. Schl., innere Langftr. M. Urban. 


Damenmäntel und Jaquettes, 


ebeufo auch Düffel⸗Jacken in den modernſten Stoffen und in reichhaltig 
ſter ſowie in ſehönſter Auswahl empfiehlt billigſt 9988 


Seheimann Schneller in Warmbrunn 


95876. 4 1 
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 
vertheilt in 6 Klaſſen. j 
Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet G:winne vel 
fl. 200,000 — 100,000 — 40,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 — 6,000 
5,000 — 4,000 -- 3,000 — 2,000 — 1,000 u. |. w. 
Einlage für die erjte Klaſſe: | Einlage für alle ſechs Klaſſen; 
1 Loos Thlr. — 26 Sgr. | Y% Loos Thlr. 13, — 


* * n /a 1 * 


Rn un „ 
Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertbeilt, die offiziellen Ziehungsliſtn und Gewinge wer 
pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an | 
Anton Horis in Frankfurt a. M. 


BEEEFPIRELPEPPPESPBESRLRPPIISBLIEELPELPEPGRPLLEPEBPPPRRE 


g eule. Zwölf Tanfend 3511 Gewinne 


> von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2 
c 2,000, 1,000 vc. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der b # 
® Königlich Preußiſchen Regierung @ 
genehmigte Frankfurter Stadt Lotterie. 
&® Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original-Looſe Thlr. 3. # 
& 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel nur 20 Sir. . ; 
® Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort @ 
® ausführen, und nicht nur die Gewinne fowie die planmäßigen Freilooſe den Loos Inhabern prompt übermitteln, ſondern @ 
es auch Verlooſungspläne und die amtlihen Geminnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 

Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt 3 


8 und direct gelangen zu laſſen an 2 5 5 

® Isidor Bottennieser, Bank. & Wechſelgeſchüft 
8 in Frankfurt am Main. 
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iten für die Winter ⸗Saiſon 
find durch günftigen Einkauf in Leipzig und in den größten Fabrikorten nunmehr vollſtaͤndig 
eingetroffen, und empfehle ich daher 
mein Lager der modernſten Kleiderſtoffe 
in den ſchönſten Muſtern und in größter Auswahl; 
tbenſo in mein Lager von Tuchen und Buckskins aufs Reichhaltigſte 


at den ſchönſten und modernſten Stoffen für die Winter: Saifon ausge⸗ 
ſtattet und empfehle ich daſſelbe unter Zufiherung der billigſten Preiſe. 


8 Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Mollene Tücher, Seelenwärmer, Kragen, 
Shawls, Fanchons, Hauben zc., 
jo wie Buckskin⸗Handſchuh in allen Größen, 
empfehlen in reichhaltigſter Auswahl billigſt 
Mosler & Prausnitzer. 


„ fl. 200,000 im glüclichen Falle! 


PR 
7 — — 


! 


ſowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 x. find zu gewirnen 


in der nächſten 15 1ſten Frankfurter Stadt:Potterie, 

Jedes Loos, welches in din erſten 5 Klaſſen erſcheint, hekommt außer dem Gewinnft auch noch ein Frei⸗ 

loos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum 

geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. a 

Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnetes 

Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe 4 Rihlr. 3. 13, Halbe a Rihlr. 

1. 22, Viertel a Sgr. 26 und Achtel & Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. 5 
Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 

. s. Da vorausfichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 

17 Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir diefelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen. } 
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Schildauerſtraße. 
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o PETER * 2 

50 Stämme birkenes Nutzholz, 
trocken und geſund, von guter Qualität, zur Abfuhre bequem 
liegend, verkauft das Dom. Nieder : Rauffung. 
9930. Herrberg, Förſter. 
Gute Mehlweiſen, ſowie alle anderen Sorten 
Pfefferkuchen empfiehlt 

Heinrich Seidelmann, Conditor u. Pfefferküchler 
in Goldberg in Schleſien. 
Wiederverkäufer lohnenden Rabatt. 


& Frische engl. Austern 


empfing und empfiehlt von heute ab 


Bruchmann’s Hötel de Prusse 


in Warmbrunn. 


9927. 
Alle Arten 


”r Prima 5 
| 3 olaröl, 
zu billigſtem Preiſe bei 
Albert Plaſchke, am Schildauer Thor. 


> > 
Lig-ro-ine 
Petroleum, Solaröl, befter Qualität, empfiehlt 

F. A. Curth, am Schildauer Thor. 
9966. Alle Sorten Watte ſind zu haben, ſowie alte Watte 
zum Aufkrempeln wird ſtets angenommen und ſichere die dil⸗ 
ligſten Preiſe. Es bittet um gütige Aufträge f 

Dürlich, Drahtzlebergaſſe Ne. 2. 


9977. 


* Ater Klaſſe 134ſter Klaſſen⸗Lotterie, 
Lotterie⸗ Lo oſe a Y, Originalloos 13 rtl. 20 gr., 
9262. far., bat abzugeben 


4 ½ 6 rtl. 25 
. M. Sarner lu Hirſchberg. 


9900. Eine Partie Oxhoft⸗, ſowie Viertelſtück⸗Fäſſer 


(4 Eimer Inhalt) find un bei 


tto Großer in Lauban. 


ür den Winter! 
Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze, in jeden zu wünſchenden Pelzarten, 
unter Garantie der Güte, empfiehlt in reicher Auswahl billigſt 


Max Wygodzinski’s 
und Herren Garderoben Magazin. 
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= 9975 
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Bei A. Jente, Hellergaſſe Nr. 28, 


„os. Verkaufs = Anzeige. 

Im Haufe des Schloſſermſtr. Klein, Müdlgaſſe No. 178, 
1 Stiege hoch, ſtehen wegen Wegzuges ein neuer Kleider 
ſekretär von Kirſchbaumbolz, 1 desgleichen Schreibſekre⸗ 
tär, Sopha, Bettſtellen, Spiegel und noch andere 
Gegenſtände von heut ab bis Dienſtag den 30. d. Mte, zum 
ſofortigen Verkauf. 

Friedeberg a. Q., den 24. Oktober 1866. 


9933. Neue Schotten, marinirte und geräus 
cherte Heringe empfiehlt F. A. Reimann. 


Glchtwatte, zertakr Ker een g a 8e 
Ale ander Mo ch in Hirſchberg, 
7350. Adalbert Weiſt in Schönau. 


9892. Eine Stoßkegelbahn, zugleich als Tiſch zu benutzen, 
ſteht billig zu begann bei W. Wiesner in Lähn. 


Von hoher Wichtigkeit! 
Amerikanisches Backfett e 


nes Wohlge 
ſchmackes, des lockern des und großen Erſparniß wegen m 
vollem Recht allgemeine Beachtung und kann Weiß⸗Bäck reien 
nicht genug empfohlen werden! 
5 Loth 1 30 Loth Butter! 
Nähere Auskunft ertheilt auf franco Briefe j } 
bh. Krömer in Jauer i. Schl. 


find gute und ordinaire Sopha's, Glas- und Kleiderſchränke, 
Komoden, Stühle, Tiſche, Wand⸗, Stutz⸗ und Taſchenutren, 
Bilder in Golbrahmen, männliche und weibliche Kleidungs“ 
ſtücke, Roßhaare, Hausgeräthe u. dgl. mehr zu verkaufen. 

Auch wird daſelbſt alles dergleichen gekauft. 9862. 


Täglich 


friſche geräucherte und marinirte neue Hering! 
und b. ſlen . sn empfieblt 

9986. W. Matterne 
im pommerſchen Laden in Hirſchberg⸗ 


9979. Zu vermiethen oder zu verkaufen 
ift ein neugebautes, freundlich gelegenes Haus, mir 3 Studen, 
Altove, Kammer, 2 Kellern und einem Garten und kann 


ſogleich bezogen werden. Nachweis ertheilt die Exped. d. Boten 


| l a 
Zum Ein⸗ und Verkauf von Berfonen Finden Unterton men 


Bettfedern 
don den beſten bis zu den billigſten Sorten empfiehlt ſich 
A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


Rauf - @efude 
len Ein gebrauchter, aber noch in gutem Stande befind⸗ 
Un Kinderwagen wird zu kaufen geſucht. Näheres in 
Expedition des Boten. 


„Angelika und Baldrian, 


und kein, kauft Eduard Bettauer. 


Gut getrocknete Blaubeeren, 
gute Butter in Stücken u. Eimern 


auft und zahlt beſtmöglichſte Preife 
— a Ang Voelkel in Schmiedeberg. 
DER, c Wirthichaft, ein Gaſthans und 
mige Stellen werden zu kaufen geſucht vom 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


Kartoffeln, ſowie 
feuchte Kartoffelſtärke 


de fortwährend in jedem Quantum und erſucht um gefällige 
ttten die Stärke: & Syrupfabrik von 


Baer L. Joachimsthal in Görlißzz. 
9002 Zu vermiethen. 


gert Ein Haus, neu erbaut, mit großem Gelaß, iſt bei 
% ger Anzahlung bald zu beziehen. Daſſelbe eignet ſich der 
50 balder beſonders für Tiſchler oder Stellmacher und ift 
itei bei der Stadt gelegen. Nähere Auskunft erkheilt porto⸗ 
| der Stellbeſitzer Schwarzer in Reppersdorf 
. bei Jauer. 


Eine Stube mit Alkove und Holzſtall iſt zu ver: 
Wetten, Kleine Shüpenftraße Nr. 5. 


Die Parterre⸗Wohnung un zu vermietben und bald zu 
k chmidt, am Rahmberge. 


N Eine helle Oberftube nebſt Kammer iſt an einen ruhi⸗ 
Nabe zum 1. Novbr. zu vermietben. Boberberg Nr. 7. 
Im Gaſthofe gem goldnen Frieden“ in Lähn find 


h e und freundliche Wohnungen zu vermiethen und 
SNewabr 1887 zu bezieben. 


10 8 Freundlich möblt ohnungen ſind ſofort zu be⸗ 
Aa beim 2 — Rama — be 
ö 10. Auengaſſe Nr. 1 ift unerwarteten Abzugs halber eine 
ntterreWBohnung, beſtehend aus drei Stuben, Speiſe⸗ 
f 8 nebſt nöthigem Beigelaß, vacant geworden. Da die 
eie bis 1. Januar 1867 berichtigt iſt jo kann bis dahin 
Begünſtigung des Mietbspreiſes ſtattfinden. 


„Eme aus möblirte Stube nebſt Kabinet im erſten 
ſt er zu vermiethen. 
„Michael, Salzgaſſe No. 4. 


. 


9997. Ein Commis für ein Detail⸗Geſchäft wird zum bal⸗ 
digen Antritt geſucht. Schöne Handſchrift, ſowie persönliche 
Vorſtellung wird gewünſcht. Adreſſen B. . wolle man in 
der Exped. des Boten niederlegen. 


Ein Uhrmachergehilfe findet dauernd 
Beſchaͤftigung beim Uhrmacher L. Baum 
in Vunzlau in Schleſien. 


9926. Einen Schneidergeſellen ſucht 
ni ei 1 Scheerer Warmer 
in Zobten bei Löwenberg. 


9908. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
der Tiſchlermeiſter Simon in Straupitz. 


9660. Ein 2 und ein Schloſſergeſell, beide 
tüchtig in ihrer Arbeit und dem Trunk nicht ergeben, können 
dauernde Beſchäftigung erhalten bei dem a f 
Glockengießer und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling 
in Hirſchberg. 


3 2 Böttcher ⸗Geſellen, 


aber nur gute Arbeiter, finden vauernde Arbeit bei 
A. Prenzel, Böttchermeiſter in Hirſchberg. 


9757. Eine Poſtillons⸗Stelle in Reibnitz 
iſt vacant. 
rei Hirſchberg. 


5 


9649. Geſucht 
zum 1. Januar ein tüchtiger Viehwirth, 70 Tylr Gehalt 
und Deputat. Meldungen perſönlich. 

Dom. Niederſchreibersdorf bei Lauban. 


9811. Auf dem Dominium Nieder⸗ Baumgarten bei 
Bolkenhain finden: ein Großfnecht, ein Pferdejunge 


und 7 Ochſenknechte (verheirathet oder unverheirathet) 


zu Neujahr 1867 Unterkommen. 


9998. Den Bewerberinnen zur Nachricht, daß die annoncirte 
Wirthſchafterin⸗Stelle vergeben iſt. f 
Rudelſtadt bei Kupferberg in Schl. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5. G E f u ch. 

Ein Wirthſchafts⸗Beamter, mit den 
beſten Zeugniſſen und vorzüglichen Empfehlun- 
gen, ſucht ſofort oder auch Neujahr eine geeig⸗ 
nete Stellung. — Ein Weiteres ſagt auf 
gefälige frankirte Anfragen R. S. poste 
restante Haynau. 
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Lehrlings⸗Geſuche. 
9929. Einen Lehrling mit den nötbigen Schulkeuntniſſen 
ſucht der Tiſchlermeiſter Beer in Prausnitz bei Goldberg. 


Lehrlingd Geſuch 


9911. 
Ein Knabe, welcher Luſt hat, Böttcher zu werden, findet 


alsbald ein Unterkommen 
beim Böttchermeiſter Kahl in Haynau. 


Er Geiunoucen 
9957. Gefunden wurde in einer Beichaiſe der Station Ketſch⸗ 
derf ein Porte-monnaie, enthaltend 1 rtl. 27 far. 5 pf. 
Der rechtmeßige Eigenthümer, der im Stande ift das Porte⸗ 
monnaie näher zu beſchreiben, kann ſich bei der unterzeichneten 


Poſt⸗Expedition melden. 


Ketſchdorf den 21. Oktober 1866. 5 
Königl. Poſt Expedition. Schmidt. 


9962. Ein junger roiharauer Affenpinſcher, mit Leber: 
halsbard und eiſernem Ringe, hat ſich heut, Freitag, auf 
dem Wege von Vogelsdorf nach Thomasdorf zu meiner Ted: 
ter gefunden; derſelbe kann in Nr. 54 zu Thomasdorf gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt 
werden. 


Abhanden gekommen. 


2 Vor Ankauf wird gewarnt! 


Zwei Viertel-Loofe (No. 10,697 b. und No. 16,982 a.) 
der Aten Klaſſe 134ſter Lotterie find abhanden gekommen, und 
wird vor Ankauf gewarnt. Den Finder, dem die Looſe nichts 
nützen, bittet um Rückgabe N 

verwittwete Commiſſionair Härtel (Hellergafie). 
Hirſchberg, den 22. October 1866. 


Verloren. 


Am Abend des 19. d M. iſt auf der Chauſſee von Hirſch⸗ 
berg nach Warmbrunn ein grauer Filzhut verloren gegan⸗ 
en. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine 
elohnung beim Herrn Reſtaurateur Thomas in Warm⸗ 


brunn abzugeben. 


9996. Ein großer weißer Hund mit ſchwarzen Flecken, flock⸗ 
härig, auf „Flarabo“ hörend, iſt mir entlaufen. Ich bitte, 
mir denſelben vorkommenden Falls gegen Belohnung zuzu⸗ 
führen. Hirſchberg. E. Siegemund. 


Gel doertfehr 
9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarner. 


Einladungen. 


Sg Zur Kirmesfeier 


ladet auf Freitag den 26ſten und Sonntag den 28. d. Mts. 
ganz ergebenſt ein Ahr in Petersdorf. 


r 


r = 


den 24. October 


Mittwo 
bend⸗Concert. 


Erſtes 
Anfang 7 Uhr. 


Abonnements⸗Billets zu halben Dutzenden find 
&9 nur in meiner 1 zu haben. Eine befondere f 
Subſcriptions⸗Liſte hat nicht circulirt. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet hiermit ergebenſt ein 
J. Elger, Muſik⸗ 
DS SSG OSS 
9943. Nachdem von Selten des Königl. Landrath⸗Amts 
Goldberg mir die vollſtändige Cenceffion als Schankwirth 
theilt worden ift, erlaube ich mir hiermit die geehrten Bewe 
ner von Harpersdorf und ümgegen 
hierauf aufmerkſam zu machen, und bitte um geneigten 3 
ſpruch. Gleichzeitig empfehle ich feine und billige W. 
Bairiſch und einfach Bier, Liqueure, ſowie b 
30% u. 40% Grenzdorfer Kornbranntwein zu zeil 
mäß billigſten Preiſen. R. H. Menzel. 
Harpers dorf, im October 1866, 


5 Brauerei zu Nimmerſath. 
es⸗Ball auf Donnerſtag den 25. October 10r 


Zum Kirm 
freundlichſt und ergebenſt ein 
Th. Schneider, Brauermeiſter 


Zur Kirmes. | 


Donnerſtag den 25. und Sonntag den 28. d. M. lo 
Freunde und Gönner mit dem Bemerken ergebenft ein, daß für as 
Speifen und Gelränke, bei prompter Bevfenung, beſtens geſoh 
ſein wird und daß am Donnerſtag ein N aus 
liebigen Büchſen ſtattfinden wird. 879 

Märzdorf a/ Bober. Der Braue rmelſter Schneider 


pc Zur Kirmes, 


auf ie as er alle un — 
ganz ergebenſt ein einti eifert, aus > 
Friedeberg a. Q. den 24. Oktober 1866. i 


Getreide Nerf: reif 
Juuer, d. 20 October 1986, 
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